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Zur Arbeitgeberorganiſation.
Obgleich die ziffernmäßigen Nachweiſe über die im

Jahre 1906 ſtattgefundenen Streiks und Ausſperrungen
noch nicht vorliegen, kann mit Sicherheit angenommen
werden, daß innerhalb Deutſchlands ein erheblicher Rück-
gang zu verzeichnen iſt. Das könnte ſchon deshalb auffällig
erſcheinen, weil im Jahre 1906 durchgehends die wirtſchaft
lichen Kräfte unſerer Gewerbetätigkeit aufs äußerſte ange-
ſpannt waren, und ſich in Zeiten der Hochkonjunktur eine
beſondere Neigung zum Streiken zeigt. Freilich wird man
auch einwerfen können, daß in ſolchen Zeiten reichlicheren
Verdienſtes viele Unternehmer Streiks dadurch abzuwehren
ſuchen, daß ſie die Arbeitsbedingungen verbeſſern und ſich
leichter bereit finden laſſen, höhere Löhne zu bewilligen.
Das mag zum Teile zutreffend ſein, aber die allgemeine
u des Streikrückganges wird damit nicht hinreichend
erklärt.

Der Streik iſt in neuerer Zeit das brauchbarſte Rüſt-
zeug der Sozialdemokratie geworden. Wo immer ein
Streik ausgebrochen iſt, haben ſich die bezahlten Agenten
dieſer Partei eingefunden, um im höheren Auftrage die
Leitung zu übernehmen oder, richtiger geſagt, ſyſtematiſch
zu hetzen. Bei den nahen Beziehungen zwiſchen Partei-
leitung und Gewerkſchaften konnten dieſe Streikhetzer mit
weitgehenden Vollmachten ausgeſtattet werden, Vollmachten,
die in der Hauptſache Anweiſungen auf Gewerkſchaftskaſſen
gleichkamen. Derartige Sympathiebezeugungen waren mit
vorübergehenden Koſten verknüpft, trugen andererſeits aber
dazu bei, das Heer der Sozialdemokratie zu verſtärken. Mit
Speck fängt man Mäuſe! Schließlich und das iſt jetzt
faſt die Regel werden Streiks vom Zaune gebrochen,
weil die Sozialdemokratie darin das beſte Mittel zur Be
treibung der Propaganda erblickt. Die Frage, ob der
Streik Siegesausſichten eröffnet, wird dabei meiſtens nicht
geprüft, denn die Streikhetzer pflegen ja für das Mißlingen
eines Streiks nicht verantwortlich gemacht zu werden. Die
Hauptſache bleibt dabei immer, daß der Sozialdemokratie
der Schein der Arbeiterfreundſchaft erhalten bleibe. Wird
ein Streik erfolgreich durchgeführt, ſo ſtellen ſich alsbald die
geldhungerigen Genoſſen ein, um ihrerſeits die Rechnung
zu präſentieren. Wehe dem Genoſſen, der ſolche Dienſt-
leiſtungen nicht mit angemeſſenen Parteiſteuern regaliert.
Das allgemeine Steigen der Arbeitslöhne hängt nun offen-
bar nicht von dem Ausfalle der Streiks ab, ſondern hierbei
entſcheiden hauptſächlich die beiden mächtigen Faktoren,
Angebot und Nachfrage. Nichtsdeſtoweniger ſind innerhalb
gewiſſer Erwerbszweige die Löhne auch auf Grund von
Streiks erhöht worden. Die Arbeitgeber hatten oftmals
gar kein Mittel in der Hand, ſich gegen erhöhte Lohn-
forderungen zu wehren. Das Baugewerbe bildet in dieſer
Hinſicht ein klaſſiſches Beiſpiel.

Auch ſonſt haben es unſere Arbeitgeber oftmals an der
erforderlichen Geſchloſſenheit und Energie fehlen laſſen, um
gegen unberechtigte Anſprüche der Arbeiterſchaft Front zu
machen. Darin iſt eine erfreuliche Wandlung eingetreten,
ſeitdem Arbeitgeberverbände geſchaffen worden
ſind. Wenn ſchon jetzt, nach wenigen Jahren ihker Be
gründung, die Streiks eine bemerkenswerte Abnahme auf-weiſen, e iſt dieſe Erſcheinung lediglich auf die Exiſtenz

dieſer Verbände zurückzuführen. Es wäre deshalb wohlzu wünſchen, und zwar ſowohl im Jntereſſe der beh
als auch der Arbeitnehmer, daß Vereinigungen möglichſt
für das ganze Reich gebildet werden, damit unſere Gewerbe
tätigkeit von den Beunruhigungen und Störungen, wie ſie
jetzt gang und gäbe ſind, befreit werde. Wie ſoll eine Jn-
duſtrie, die auf den Weltmarkt angewieſen iſt, dauernd
leiſtungsfähig bleiben, wenn ſie fortgeſetzt damit zu rechnen
hat, daß durch Erhöhung der Arbeitslöhne, Verkürzung der
Arbeitszeit alle Kalkulationen über den Haufen geworfen
werden können? Wie oft hört man die Unternehmer
darüber klagen, daß ſie ſich unter den heutigen unerträg-
lichen Verhältniſſen kaum noch als Herren im Betriebe
fühlen könnten, weil die Freiheit des Arbeitsvertrages nicht
mehr gewährleiſtet iſt. Hier eröffnet ſich den Arbeitgeber-
verbänden ein weites und ungeheuer fruchtbares Feld der
Tätigkeit. Nunmehr haben ſich auch die Arbeitgeber im
Baugewerbe entſchloſſen, ſich zu organiſieren und eine
Schutzwehr gegen die unaufhörlichen Forderungen der Bau
arbeiter zu bilden. Noch iſt nicht abzuſehen, ob dieſe Be
ſtrebungen Erfolg haben werden. Dringend zu wünſchen
wäre dies freilich, denn gerade im Baugewerbe ſind die
ſchlimmſten Erſcheinungen gezeitigt worden.

Unter allen Umſtänden muß aber dafür geſorgt werden,
daß der Gedanke, die Arbeitgeber zu Abwehrverbänden zu
organiſieren, wach erhalten werde. Die bisher während
einer kurzweiligen Wirkſamkeit erreichten Erfolge ſpornen
zur Nacheiferung an.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 5. März.

Der Briefdiebſtahl im Flottenverein.
Die Unterſuchung der Briefdiebſtahlsaffäre im

Deutſchen Flottenverein iſt abgeſchloſſen. Die Präſidial
geſchäftsſtelle hat den Zweigverbänden über das Ergebnis
d Unterſuchung jetzt nachſtehende Mitteilung zugehen
aſſen:,

u

Dienstag, 5. März 1907.
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IJn Ergänzung unſeres Rundſchreibens vom 8. Februar
dieſes Jahres teilen wir auf vielfache an uns gerichtete Anfragen
über die Ermittelung weiterer Tatſachen bezüglich der Täterſchaft
an den uns entwendeten Schriftſtücken ergebenſt folgendes mit:

Jn unſerem Bureau waren ſeit 4 bezw. 2 die
Brüder Oskar und Erich Janke als Regiſtraturhilfsbeamte
angeſtellt. Beide hatten in ihren uns eingereichten Lebensläufen
erklärt, daß ſie evangeliſch ſeien.
Am 30. November bat der Vater um die Entlaſſung ſeines
jüngſten Sohnes zum 1. Januar 1907, da ſich für ihn ein Herr
intereſſiere, der beſchloſſen habe, ſeinen Sohn zum Lehrer aus-
bilden zu laſſen, ohne daß dem Vater hieraus beſondere Koſten er
wachſen. Erich Janke ſelbſt erklärte auf Befragen, daß er in ein
Lehrerſeminar nach Dresden gehen werde. Tatſächlich iſt er nach
ſeinem Austritt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, in das katholiſche
Seminar zu Frehſtadt in Oeſterreich gegangen.

Der ältere Bruder Oskar Janke iſt bis zu dem Tage, an
welchem die Entwendung der Briefe uns bekannt wurde,
auf unſerem Bureau beſchäftigt geblieben.

Als der Briefdiebſtahl entdeckt war, zeigte Oskar Janke ſich
derart betroffen, daß ihm die Tat auf den Kopf zugeſagt wurde.
Daraufhin entfernte er ſich alsbald vom Bureau und erſchien auf
demſelben nicht mehr wieder. Der Vater verlangte brieflich Ge
haltszahlung bis Ende März bei Vermeidung der Klage auf Ge-
haltszahlung und drohte ferner mit Klage wegen Beleidigung:
Beide Klagen ſind bisher nicht eingegangen. Die ſofort ange-
ſtellten Ermittelungen ergaben bisher folgendes:

Von den unter der Verwahrung des Oskar Janke ſtehenden
Briefen ſind mehrere entwendet. Andere Perſonen
kommen als Täter nicht in Betracht. Ein ver-
ſchloſſenes Kuvert, in welchem der Duplikatſchlüſſel zu einem
Fache des Geſchäftsführers ſich befand, iſt von unbefugter Hand
eröffnet. Aus dem Fache des Geſchäftsführers, zu welchem jener
Schlüſſel paßte, iſt ein Kuvert mit wertvollen Marken entwendet.
Gegen andere Perſonen als Oskar Janke be-
ſteht keinerlei Verdacht. Oskar Janke war großer
Markenliebhaber.

Es iſt mehrfach zur Nachtzeit Licht in den Bureaguräumen
des Flottenvereins bemerkt worden.

An dem Tage, als infolge ſtarken Schneefalles die erh.
nBahnverbindungen abgeſchnitten tvaren, war Oskar Janke, d

Wohnung mehr als 126 Stunden vom Bureau entfernt liegt, als
erſter auf dem Bureau anweſend. Für ſeine ſo frühgzeitige An
weſenheit hatte er keine Erklärung.

Als in dem eingeleiteten Strafverfahren ſeine Vernehmung
erfolgen ſollte, ſtellte ſich heraus, daß er inzwiſchen in dem
katholiſchen St. JoſephJnſtitut zu Maltebrügge bei Gent unter-
gebracht war. Dabei iſt hervorzuheben, daß er ſeinen während
ſeiner Stellung beim Verein ſtattgehabten Glaubenswechſel gegen
jedermann verſchwiegen und auf gelegentliches Befragen bei Feſt-
ſtellung ſeiner Perſonalien verheimlicht hat.

Am Tage der Entdeckung des Briefdiebſtahls hat noch in
Gegenwart des Oskar Janke ein Geſpräch ſtattgefunden, deſſen
Jnhalt dem „Baheriſchen Kurier“, wie aus einer Notiz desſelben
unzweifelhaft hervorgeht, wenn auch in entſtellter Weiſe, hinter
bracht iſt. Es kann dies nur direkt oder indirekt durch Oskar
Janke geſchehen ſein. Der „Baheriſche Kurier“ hat demnach nach-
weislich mit Oskar Janke noch nach dem Briefdiebſtahl direkte
oder indirekte Beziehungen unterhalten.

Oskar Janke, deſſen Vater als penſionierter Eiſenbahn-
ſekretär in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen lebt, war in früherer
Zeit ſehr bemüht, durch Extraarbeiten einen kleinen Mehrver-
dienſt zu erwerben.

Jm einzelnen iſt noch folgendes zu bemerken:
1. Der Vater der Gebr. Janke war in früheren Jahren

katholiſch. Bei der Heirat ſeiner erſten Frau wurde er evan-
geliſch. Nach dem Tode derſelben ehelichte er deren Schweſter
und trat im Jahre 1905 mit ſeinen Kindern wieder zum Katholi-
zismus über.

2. Bereits am 15. Oktober 1906 brachte der „Reichsbote“ ge-
legentlich der Wiſtuba- Affäre die Mitteilung, daß demnächſt
ſeitens des Zentrums Enthüllungen über Reichs-Marineamt und
Flotten-Verein kommen würden.

3. Das „Würzburger Journal“ ſchrieb unter dem 12. Februar1907 folgendes: Die geſtohlenen Briefe des Generalmajors Keim

ſollen, wie ein Münchener Korreſpondent erfahren haben will,
dem Redakteur Sieberts vom „Baheriſchen Kurier“ nicht von den
Dieben, ſondern von einer bekannten geiſtlichen Perſönlichkeit, die
vermöge ihrer Stellung zur Zeit immun iſt, zugegangen ſein. Das
müßte demnach ein geiſtlicher Reichstagsabgeordneter ſein.“

Die Schweſter des Eiſenbahnſekretärs Janke, des Vaters der
bei uns im Dienſt geweſenen Brüder Janke, war längere Zeit im
Hauſe eines Erzprieſters, der zugleich Reichstagsmitglied war,
tätig.

4. Der Redakteur des „Baheriſchen Kuriers“ hat der Staats
t gegenüber ſein Zeugnis über den Erwerb der uns
entwendeten Briefe verweigert.“

Blinder Lärm.
Die „Köln. Volksztg.“ bleibt dabei, daß der Aus

bruch eines Kulturkampfes bevorſtehe. Das
Blatt ſchreibt:

„Es iſt heute unſere Ueberzeugung, daß wir im Deutſchen
Reiche durch einen zweiten Kulturkampf hindurch müſſen, der
noch verhängnisvoller als der der ſiebziger Jahre werden wird.
Man muß die Eventualität klar und feſt ins Auge faſſen und
ſich rechtzeitig danach richten. Wir ſagen nicht, daß die Regierung
den neuen Kampf unter antikatholiſcher Parole führen wird.
Auch im letzten Kulturkampf hat ſie das nicht getan, ging aber
ſchließlich doch dazu über ſie dürfte es unter allerhand Ver-
wahrungen auch im künftigen Kulturkampf geſchehen laſſen.Aus vollſter Ueberzeugung und angeſichts beſtimmter Anzeichen

ſagen wir daher nicht nur den Parteigenoſſen, ſondern auch
allen katholiſchen Glaubensgenoſſen: „Seid auf der Hut!“ Die
Parole „Zuſammenſchluß aller Proteſtanten zum Kampfe gegen
Rom“ wird nach menſchlicher Vorausſicht in nicht ferner Zeit
wieder ausgegeben und mit Leidenſchaft aufgegriffen werden.
In dem neuen Kampfe wird den liberalen Elementen der ver
ſchiedenſten Richtungen von ſelbſt die Führung zufallen.“

Das Zentrum iſt offenbar entſchloſſen, jetzt gegen die
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Regierung einen Kampf bis zum äußerſten zu führen. Mit
einem wohlbekannten, von alters her geübten Kniff ſucht es,
ſo ſchreibt zutreffend die „Oſtpreuß. Ztg.“, ſich ſelber als
den unſchuldig angegriffenen und bedrohten Teil hinzu-
ſtellen und alle Schuld auf die gegneriſche Macht abzuwälzen.
Kein verſtändiger Politiker, gehöre er zu welcher Partei
er wolle, denkt heute im Ernſt daran, den Kulturkampf
wieder anzufachen. Für die Zentrumspolitiker bedeutet
es aber ſchon einen Kulturkampf, wenn die geheime Ver-
bindung des Herrn Erzberger mit untreuen Beamten der
Kolonialverwaltung aufgedeckt wird, wenn Herrn Roerens
Angriffe mit gleicher Schärfe abgewehrt werden, wenn das
Zentrum ſich plötzlich vom Einfluß auf die Reichspolitit
ausgeſchaltet ſieht. Daß für die Wächter auf dem ſchwarzen
Zentrumsturm Kultus und Prarteipolitik, katholiſche

Intereſſen und Zentrumsintereſſen zuſammenfallen, wiſſen
wir ſchon lange und an den blinden Lärm, den ſie ohne
jeden erkennbaren Anlaß erheben, haben wir uns auch ſchon
mit der Zeit gewöhnt. Schwer begreiflich aber iſt es, daß
die ſo oft unnötig alarmierten Leſer der Zentrumspreſſe
ſich immer wieder aufs neue aus ihrer Ruhe ſchrecken laſſen.
Die Reichsregierung hatte das Zentrum mit Rückſichten
und Liebens würdigkeiten überhäuft, wie keine andere
Partei. Der ſchließliche Erfolg war der, daß die Zentrums
politiker an dem doch gewiß als haltbar erprobten Gedulds-
faden des Fürſten Bülow ſolange zerrten, bis er glücklich
entzweiriß. Jetzt ſtehen ſie vor den Scherben ihrer ge-
wagten Politik, behaupten aber, ſie hätten das Service nicht
fallen laſſen, ſondern es wäre ihnen aus der Hand ge-
ſchlagen worden. Jhre Wähler mögen ſo unkritiſch ſein,
ihnen das zu glauben, wir anderen aber wiſſen genau Be
ſcheid. Wenn die mehr als hundertköpfige Partei heute
gänzlich an die Wand gedrückt iſt, wenn über ſie hinweg
Politik gemacht wird, ſo dankt ſie das lediglich der uner-
ſättlichen Begehrlichkeit ihrer heutigen Führer, die um ſo
mehr forderten, je mehr man ihnen zugeſtand.

Der Kulturkampf exiſtiert nur in der überhitzten Phan-
taſie der Zentrumspreſſe. Die beſonnenen und einſichts-
vollen Elemente im Zentrum ſollten erkennen, daß die
einzige Möglichkeit, aus der gedrückten Stellung an der
Reichstagswand herauszukommen, darin beſteht, daß ſie
ihrerſeits die vorlauten Schreier und Lärmmacher, die
Nörgler und Beſſerwiſſer, die am liebſten die Sonne aus-
löſchen möchten, damit ihre kleinen Geiſteskerzen umſo heller
leuchten, in den Hintergrund verweiſen oder beſſer noch:
unſchädlich machen.

Falſche Zentrums- Behauptungen.
Gegenüber Ausſtreuungen der Zentrumspreſſe in den letzten

Tagen, es ſeien Maßregeln

ebenſowenig wie
irgend eine andere in ihrem Weiterbeſtehen und in der Fort-
führung ihrer Tätigkeit irgendwie behindert werden.

Der Wert der ultramontanerſeits immer wiederholten Aus-
ſtreuungen über Maßregeln gegen katholiſche rheiniſche Ordens-
niederlaſſungen wird am beſten dadurch illuſtriert, daß in den
letzten Tagen erſt noch der Miniſter die Genehmigung
zur Niederlaſſung eines weiblichen Ordens in
Heiligenhaus (Rheinland) erteilte und daß alsbald ein
großes Grundſtück erworben wurde, ſodaß am 1. April bereits
eine Anzahl Schweſtern dort die Niederlaſſung begründen kann.

Dernburg über ſeinen „Optimismus“.
An einem am Sonnabend im Hotel „Hamburger Hof“

vom Oſt aſiatiſchen Verein zu Hamburg gegebenen
Liebesmahle nahmen etwa 50 Herren teil, darunter der

ſtellvertretende Kolonialdirektor Wirkl. Geh. Rat Dernburg,
Generaldirektor Ballin, Kapitän zur See Lans. Kolonial-
direktor Dernburg hielt eine Anſprache, in der er ausführte,
er ſei als Kaufmann auf ſeinen Poſten geſtellt, um über
wirtſchaftliche und kommerzielle Aufgaben des deutſchen
Volkes zu wachen. Gern akzeptierte er den gegen ihn ge-
richteten Vorwurf, er ſei ein mit Phantaſie begabter Mann;
denn ohne Phantaſie könne kein kauf-
männiſches Unternehmen ins Werk geſetzt
werden und gedeihen. Ein Kaufmann müſſe dann
am Ende des Jahres zeigen, was die Jnventur ergebe und
was er geleiſtet habe. Er lebe nicht in einer papierner
Welt, wo man mit Zeitungsausſchnitten operieren könne.
Ohne Optimismus könne kein Kaufmann ein Geſchäft be-
treiben; in dem Sinne bekenne er ſich als Optimiſt für
die Zukunft des deutſchen Vaterlandes.Die Kaufmannſchaft möge ihn in ſeinen Beſtrebungen unter-
ſtützen, damit in weiteſten Kreiſen die Wichtigkeit kolonialenBelges erkannt und gewürdigt werde. Dernburg leerte

darauf ſein Glas auf das Blühen, Wachſen und Gedeihen
des Oſtaſiatiſchen Vereins.



Zur Reichstagserſatzwahl in Mühlhauſen-Langenſalza.
Das „vBerliner Tageblatt“ iſt tiefbetrübt über den

Wahlausgang in Mühlhauſen-Langenſalza. Jrm iſt es
äußerſt unangenehm, daß der Wahlkreis wieder in den
Beſitz der Rechtsparteien gelangt iſt. Wenn ſchon der Frei-
ſinn nicht mehr ſiegen ſollte, ſo hätte es das Mandat lieber
der Sozialdemokratie gegönnt. Die Sympathie des Blattes
für die Umſturzpartei iſt ja ſeit langem ungemein groß. Es
hat ſie erſt eben wieder dadurch beſonders deutlich gezeigt,
daß es die Rede Bebels faſt durchweg im Fettdruck wieder-
gegeben hat, eine Aufmerkſamkeit, mit der es anderen
Rednern gegenüber recht ſparſam verfährt. Das iſt aber bei
dem Blatte nur ein Symptom unter vielen, ſein Herz iſt
längſt völlig im Lager der Singer-Arons-Stadthagen.

Von geſchätzter Seite wird der „Poſt“ zu der Wahl noch
geſchrieben Der Wahlkreis Mühlhauſen-Langenſalza iſt faſt
ſtets konſervativ vertreten geweſen, bis 1898, wo er durch
das Zuſammengehen von Zentrum und Freiſinn an Herrn
Eickhoff gelangte. So trat der Fall ein, daß die im Wahl-
kreiſe ſchwächſte Partei das Mandat gewann. Die Kon-
ſervativen aller Schattierungen ſind im Wahlkreiſe ſtets ver
eint vorgegangen und zählen mit rund 12 000 Stimmen
faſt genau ſo viel wie die Sozialdemokraten mit gegen 6000
und die Freiſinnigen mit noch weniger Stimmen. Das
Zentrum gebietet über etwa 2000 Stimmen. So kam, ſo
lange das Zentrum einen Zählkandidaten aufſtellte, der
Konſervative mit der zweitſtärkſten Partei, den Sozialdemo-
kraten, in die Stichwahl und ſiegte dann regelmäßig. Erſt
als das Zentrum gleich in der Hauptwahl für den Freiſinn
ſtimmte, kam dieſer in die Stichwahl mit dem Konſervativen
und ſiegte durch den Beiſtand der Sozialdemokraten. Dies-
mal ſiegte der Konſervative im erſten Wahlgang. Demnach
hat es den Anſchein, als ob das Zentrum dem freiſinnigen
Herrn Merten nur wenige Stimmen zugeführt, dagegen im
ganzen der Stimmabgabe ſich enthalten hat.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Sonnabend die Etatsberatung fort.

Erſter Redner war der Abg. Schädler (Ztr.), der bemerkte,
man müſſe dem Reichskanzler eigentlich dankbar ſein für die Auf-
löſung des Reichstages, denn jetzt habe man das, was dem alten
Reichstage gefehlt habe: einen Oberhofmeiſter, einen Oberſcharf
macher und einen Oberzeremonienmeiſter. Aus der Rede des
Abg. Winckler habe der Wunſch nach einer neuen Auflage des
Zuchthausgeſetzes geklungen; die Nationalliberalen leugneten die
Abſicht eines neuen Kulturkampfes, aber ihr Verhalten im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe gegen die Frangziskanerniederlaſſungen
in Schleſien beweiſe das Gegenteil. Dem Zentrum werfe man
zu Unrecht vor, daß es die dem Kaiſer gegebenen Befugniſſe
ſchmälern wolle. Das überlaſſe er den neuen Freunden des
Reichskanzlers, insbeſondere der jetzt zur Regierungspartei ge
wordenen deutſchen Volkspartei, die in ihrem Programm von
1895 das kaudiniſche Joch aufgerichtet habe: die Mitwirkung des
Reichstages bei Erklärung von Krieg und Frieden. Es hänge
jedoch von der Mitentſcheidung des Reichstages ab, wieviele Gel-
der er für die in den Schutzgebieten ſtehenden Truppenzahl be-
willigen wolle. Wenn man verſuchen wolle, die nach der Reichs
tagsauflöſung in den Hamburger Nachrichten“ angeregte Außer-
kraftſetzung des bisherigen Wahlrechtes für die nächſten Wahlen
zu verwirklichen, ſo möge man den Bogen nicht zu ſtraff ſpannen,
ſonſt ſpringe er. Abg. Gothein (frſ. Vgg.) verwahrte ſich
gegen die Unterſtellung, daß ſeine Partei eine Einmiſchung in
den Wahlkampf gewünſcht habe und warf dem Zentrum vor, daß
es nicht nach ſeiner Ueberzeugung für Heer und Kolonien Gelder
bewilligen wollte, ſondern Forderungen dafür geſtellt habe. Dem
Volke kam es nicht darauf an, wie das Zentrum in der letzten
Kolonialangelegenheit geſtimmt habe, ſondern ſein Unwille
richtete ſich gegen die geheime Nebenregierung. Der Reichs
kanzler habe jetzt eine Zwickmühle in der Hand; da könne es
ihm paſſieren, daß er ſich ſelber zwickt. Staatsſekretär Graf
Poſadowskhy bemerkte, hinſichtlich des angeblichen Verſtoßes
des verſtorbenen Finanzminiſters v. Miquel gegen das Reichs
tagswahlrecht könnten Memoiren garnichts beweiſen. Hinſichtlich
des Wahlrechts habe doch Fürſt Bülow klar ausgeſprochen, daß
das Wahlrecht in ſeiner jetzigen Geſtalt aufrechterhalten werden
ſolle. Von der Notwendigkeit der Auflöſung des Reichstages am
13. Dezember habe im Bundesrate nur eine Stimme beſtanden.
Darauf vertagte ſich das Haus auf Montag 2 Uhr.

Keine Repräſentationsgelder für den Reichstags
präſidenten. Der Etat des Reichstages für 1907/08, der in
einer Vorſtandsſitzung am 26. Februar feſtgeſtellt worden
iſt, enthält keine Repräſentationsgelder für den Präſi-
denten. Graf Stolberg hat ausdrücklich gebeten, von der
Einſtellung eines ſolchen Poſtens, wenigſtens für dieſe
Seſſion, abzuſehen.

„Der Wahlfonds des Reichskanzlers.“ Bei dem vom Reichs
kanzler erwähnten großen Wahlfonds, dem er ſelbſt ihm von
anderer Seite zugeſandte Beiträge zugeführt hat, handelt es ſich,
wie das „Berl. Tgbl.“ feſtſtellen zu können glaubt, um eine aus
geſprochen private Sammlung. Von konſervativer Seite
ſei es ſo hingeſtellt worden, als ob die Veranſtaltung und Ver-
waltung des Fonds in den Händen eines von der Fraktion der
Minderheit vom 13. Dezember gewählten Ausſchuſſes gelegen
habe; nach den Jnformationen des „Berl. Tgbl.“ ſeien indeſſen
die freiſinnigen Parteien nicht an den Sammlungen beteiligt ge-
weſen. An der Spitze des Ausſchuſſes habe der freikonſervative
Abg. Freiherr von Zedlitz geſtanden.

Die Erhebung Elſaß-Lothringens zum Bundesſtaate, eine
diesbezügliche Aenderung der Reichsverfaſſung, ſowie Einſetzung
einer Volksvertretung für Elſaß-Lothringen, die aus dem allge
meinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechte hervorgehen
ſoll, bezweckt ein im Reichstage eingebrachter Jnitiativantrag
der lothringiſchen Abgeordneten Dr. Grégoire, Lebroiſe und
de Wendel, den ſie mit Unterſtützung der liberalen Parteien ein-
gebracht haben.

Welfiſche Dynaſtentreue. Die „Braunſchw. Neueſten
Nachr.“ verzeichnen das törichte, offenbar grundloſe Ge-
rücht, die drei braunſchweigiſchen Reichstagsabge-
ordneten beabſichtigten, infolge der Bundesratsent-
ſcheidung eventuell ihre Mandate niederzulegen.
„Würde dieſer Fall eintreten,“ ſo fügt das Blatt hinzu, „ſo
würden ohne Zweifel nach der heutigen Lage im Herzogtum
drei Sozialdemokraten als Braunſchweiger Ver
treter ihren Einzug in Berlin halten.“ Die Treue zur
überlieferten Dynaſtie durch die Wahl von Sozialdemo-
kraten zu betätigen, iſt ein Gedanke, dem wir bisher noch
nicht begegnet ſind.

Die Diätenzahlung für den neuen Reichstag iſt jetzt ſo ge
handhabt worden, daß jeder Abgeordnete am 1. März 800 Mark
erhielt, am 1. April 600 und am Schluß der Seſſion 1000 Mark
erhalten wird, für die dreimonatliche Tätigkeit von Mitte
Februar bis Mitte Mai alſo 2400 Mark. Die Januar und
Februarraten ſind alſo dem Reiche erſpart geblieben infolge der
Auflöſung des Reichstages. Die Auszahlung an die neuen Ab
geordneten erfolgte im Sinne des Diätengeſetzes, das die ge
nannten Ratenzahlungen für den 1. März, 1. April und der
Schluß vorſchreibt

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Sonnabend zu

nächſt die zweite Leſung des Etats der Handels und Ge
werbeverwaltung zu Ende. Beim Kapitel Fortbi
ſchulen empfahl Abg. Hoheiſel (Ztr.) Einführung des Re
ligionsunterrichts in den Fortbildungsſchulen. Abg. v. Arnim
(konſ.) trat lebhaft für die Erhöhung des Titels „für nichtge
werbsmäßige Arbeitsvermittelung und Rechtsberatung minder
bemittelter Kreiſe“ jetzt 40 000 Mk. ein und ſchlug zu
gleich finanzielle Unterſtützung geeigneter Vereine vor. Miniſter

Delbrück gab jedoch zu bedenken, daß hier nur Vereine
ohne jedweden parteipolitiſchen Charakter in Frage kommen
können. Beim Kapitel Kgl. Porzellanmanufaktur bemängelten
die Abgg. Dr. Geiſchel und Goldſchmidt (frſ. Vp.) die
Geſchäftsgrundſätze der Porzellanmanufaktur. Handelsminiſter
Dr. Del brück erwiderte, dieſe Geſchäftsgrundſätze ſeien don
der Regierung im Einvernehmen mit der Oberrechnungskammer
und der Budgetkommiſſion des Hauſes feſtgelegt. Der Reſt des
Etats wurde nach unerheblicher Debatte bewilligt. Zu einer leb
haften Beſprechung führte der Etat der Preußiſchen Zen
tralgenoſſenſchaftskaſſe. Hier trat der Gegenſatz
zwiſchen dem Hauptverband der deutſchen gewerblichen Genoſſen
ſchaften und den SchultzeDelitzſchen Genoſſenſchaften in einer
ſcharf zugeſchnittenen Polemik zwiſchen den Abgg. Hammer
(konſ.) und Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.) erneut deutlich
zutage. Auf die Anregungen des Abg. Faßbender (Ztr.)
erwiderte Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, die Heran
ziehung der Genoſſenſchaften auch zur ländlichen Entſchuldung
ſei ein fruchtbringender Gedanke. Eine Erhöhung des Kapitals
der Preußenkaſſe werde ernſtlich erwogen. Der Präſident der
Preußenkaſſe v. Heiligenſtadt fand noch Gelegenheit zu der
Erklärung, die Auflöſung der BerlinerMilchzentrale ſei Tadiglich die
Folge des angekündigten Austritts zahlreicher Genoſſanſchaften. Zu
gleich verwahrte er ſich gegen den Vorwurf, als ſei die Preußen
kaſſe ſchuld an dem hohen Diskontſatz der Reichsbank. Montag
11 Uhr: Fortſetzung.

Herrenhaus. Die dritte Plenarſitzung des Herren
hauſes findet am 13. März, nachmittags 1 UÜhr, ſtatt.

Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die Schlußberatungen der
Geſetze über die Auflöſung des Depoſitenfonds der Hauptver
waltung der Staatsſchuld, über die Erweiterung des Landes-
polizeibezirks Berlin, über den Erlaß polizeilicher Straf-
ſagen wegen Uebertretungen, über die Bildung vonParochialverbänden in der Provinz Schleswig-Holſtein. Tußer
dem wird der von uns bereits erwähnte und beſprochene An
trag des Grafen Udo zu Stolberg-Wernigerode,
des Präſidenten des Reichstages, auf Entſchädigungen für Betriebs
ſtörungen durch veterinärpolizeiliche Maßnahmen in den Grenz-
kreiſen beraten.

Die Erhöhung der preußiſchen Beamtengehälter. Wie
man weiß, zeigt ſich die preußiſche Regierung durchaus ge
neigt, den Wünſchen des Abgeordnetenhauſes nach einer
allgemeinen Erhöhung der Beamten-
gehälterentgegenzukommen. Die Ausarbeitung
einer entſprechenden Vorlage ſoll demnächſt in Angriff ge-
nommen werden. Da die Arbeiten hierfür aber längere Zeit
erfordern, wird der Geſetzentwurf dem Abgeordnetenhauſe
in dieſer Seſſion nicht mehr zugehen können; man rechnet
aber mit Beſtimmtheit darauf, daß er dem Landtage bei
ſeiner nächſten Seſſion vorliegen wird.

Etatsnotgeſetze. Dem Reichstage und auch dem
preußiſchen Landtage werden in den nächſten
Tagen Etatsnotgeſetze zugehen, da an eine recht-
zeitige Fertigſtellung der beiden Etats zum 1. April nicht
zu denken iſt. Die Etatsnotgeſetze, die vor dem Eintritt der
Oſterferien verabſchiedet werden müſſen, werden beſtimmen,
daß die Regierung zur Ausgabe der notwendigſten laufen-
den Mittel befugt iſt.

RKultusminiſter Dr. v. Studt.
Die in letzter Zeit vielfach verbreiteten Gerüchte von

einem nahe bevorſtehenden Rücktritt des Kultusminiſters
Dr. v. Studt entbehren, wie die „Poſt“ authentiſch mit
teilen kann, jeder tatſächlichen Unterlage. Nach der Anſicht
unterrichteter Kreiſe iſt die Stellung des Kultusminiſters
zurzeit feſter denn je. Sollte Herr von Studt, was ja in
Anbetracht ſeines Alters nicht unwahrſcheinlich iſt, nach
einiger Zeit ſeinen Poſten verlaſſen, ſo geſchieht dies jeden-
falls nicht wegen eines Konflikts im Staatsminiſterium,
von dem jetzt gefabelt wird. Als ſein Nachfolger ſoll dann,
wie man in Kreiſen, die dem Kultusminiſterium naheſtehen,

y annimmt, in erſter Linie der jetzige Handelsminiſter Dr.
Delbrück in Betracht kommen.

Von anderer Seite wird dazu indeß geſchrieben: Der
Handelsminiſter kommt, wie man verſichert, als Nachfolger
nicht in Betracht. Jns Auge gefaßt iſt weder er, noch der
vielgenannte Univerſitätsprofeſſor, ſondern ein höherer
Verwaltungsbeamter, der in den Streitfragen, die
auf dem Gebiete des Kultusminiſteriums liegen, ein un
beſchriebenes Blatt iſt. Der Handelsminiſter iſt
vielleicht auch zu einem anderen Amte beſtimmt, aber nicht
für ein anderes Miniſterium, ſondern für ein Staats-
ſekretariat des Reiches, wenn dieſes einmal frei
werden ſollte.

F Se. Maj. der Kaiſer nahm am Sonntag vormittag
mit der Kaiſerin, dem Prinzen Oskar, der Prinzeſſin Vik
toria Luiſe und der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu
Glücksburg an dem Gottesdienſt in der Kaiſer WilhelmGe-
dächtniskirche teil.

Der neue Oberpräſident v. Bülow erklärte am Frei-
tag in der Vollverſammlung der ſchleswig-holſteiniſchen
Landwirtſchaftskammer in Kiel, er werde nicht
aufhören, Land wirt zu ſein, und hoffe auf ein gedeih-
liches Zuſammenwirken mit der Kammer, wo es ſich um ge-
meinſame Jntereſſen handle. Er werde in ſeiner neuen
Stellung der Vertrauensmann und Berater der Kammer

Die Protokollführerſtelle beim Bundesrat. Der Geheime
Oberregierungsrat Ernſt Lohmann, vortragender Rat im
Reichsamt des Jnnern, übernimmt am 1. April die Stelle des
Präſidenten der fürſtlich Stolberg-Wernigerodeſchen Hofkammer,
ſcheidet ſomit aus dem Reichsdienſte und legt die Stelle des
Protokollführers beim Bundesrate, die er ſeit etwa Jahresfriſt
ebenfalls bekleidete, nieder. Die Stelle des Protokollführers beim
Bundesrate dürfte alsdann, wie die „Kreuz-Zeitung“ hört, dem
Geheimen Ober-Regierungsrat Heinrich Robolski im Reichs-
amt des Jnnern übertragen werden.

Perſonalnachrichten. Der Landrat des Kreiſes Zabrze,
Freiherr v. Ziller, iſt in das Miniſterium des Jnnern berufen
worden.

Milchzentrale. Am 27. Februar fand zu Berlin in den
„GermaniaSälen“ eine Generalverſammlung der Milchgzentrale
ſtatt, mit überwältigender Majorität die Auflöſung der
Genoſſenſchaft beſchloß. Nicht die geſchäftlich ungünſtige Lage
der Milchzentrale iſt die Urſache dieſes Beſchluſſes geweſen,

ſondern der Umſtand, daß am 1. Oktober 1906 6000 Geſchäfte.
anteile aus der Genoſſen ausgeſchieden ſind und daß 4000
weitere Anteile zum 1. Oktober 1907 gekündigt haben. DerVorſtand und Aufſichtsrat durfte es nicht zulaſſen, daß die Zahl
der Mitglieder immer geringer wurde, ſo ha chließlich die Un

koſten nicht mehr hätten gedeckt werden können. Jnfolge der
Liquidation bleiben jene 6000 Anteile in der Genoſſenſchaft und
tragen gemeinſam mit den Mitgliedern der Zentrale die Koſten
der Liquidation. Allerdings muß ja noch eine zweite inner-
halb 30 Tagen zu n Generalverſammlung den erſten
Auflöſungsbeſchluß beſtätigen; aber es unterliegt keinem Zweifel,
da Se die zweite Generalverſammlung ſo ſtimmen wird wie

ie erſte.
Aus dieſen natürlichen Vorgängen hat die liberale Preſſe

anz ungerechtfertigte Folgerungen gezogen: Die Milchzentrale
olle zuſammengebrochen ſein und die Mitglieder würden große

Summen verlieren. Alle dieſe Mitteilungen ſind unzutreffend
und nur dazu beſtimmt, Verwirrung und Uneinigkeit in die
Reihen der Landwirte und Genoſſenſchafter zu tragen.

Der Vertrag mit Tippelskirch u. Co. Als Ergänzung der
Erläuterungen zum Kolonialnachtragsetat ging dem Reichstage
eine Tun des Reichskanzlers über den am 27. November
1906 zwiſchen der Kolonialverwaltung und der Firma Tippels-
kirch abgeſchloſſenen Vertrag zu. Dieſer Vertrag ſei das Er-

von Verhandlungen, die wegen der Löſung der früheren
ertragsverhältniſſe infolge einer Reichstagsreſolution vom

4. April 1906 und ſchon vorher auf Grund von Erörterungen
in der Budgetkommiſſion geführt wurden. Der neue Vertrag
beſtimmt u. a., daß der Vertrag vom 27. Juli 1903 zum
31. März 1907 aufgelöſt wird und die Firma eine Vergütung
für die vorzeitige Auflöſung nicht erhält.

Zeugniszwangsverfahren gegen Redakteure. Aus
Anlaß eines in Halle ſchwebenden Zeugniszwangsver-
fahrens gegen einen Redakteur des ſozialdemokratiſchen
„Volksblattes“ hat eine Anzahl hieſiger Redakteure, die ſich
zu einem „Halleſchen Journaliſtenverein“ zuſammenge-
ſchloſſen haben, zur Frage des Zeugniszwanges Stellung ge-
nommen und eine Reſolution gegen das Zeugniszwangs-
verfahren gegen Redakteure überhaupt gefaßt. Es wurde
ferner beſchloſſen, die Reſolution Herrn Reichstagsabge-
ordneten Karl Schmidt Halle zu übermitteln mit der
Bitte, im Sinne der Beſeitigung des Zeugniszwangsver-
fahrens gegen die Preſſe gelegentlich der Beſprechung der
bevorſtehenden Jnterpellation Baſſermann über dieſes
Thema oder anläßlich der Beratung des Etats des Reichs
juſtizamts wirken zu wollen.

Wir bemerken hierzu, daß die politiſche Redaktion der
„Halleſchen Zeitung“ dem oben genannten Journaliſten-
vereine durchaus fern ſteht.

Ausland.
Frankreich.

Clemencegu und Briand.Die neuerdings auftauchenden Gerüchte über eine Miniſter
kriſe werden von Clemenceau entſchieden dementiert. Zwiſcher.
ihm und Briand herrſcht jetzt volles Einverſtändnis in der
Kirchenfrage.wenſrog Rußland.
Die Dumawahlen. Bombenfund. Ueberfall.

Die Zahl der bis 3. März gewählten Reichsdumaabgeord-
neten beläuft ſich auf 493. Davon gehören 311 der Linken an.

Am 3. März früh umzingelten 1500 Poliziſten das Polh-
technikum zu Petersburg und nahmen bei mehreren
Studenten Hausſuchungen vor. An verſchiedenen
Stellen wurden etwa ein Dutzend Bomben, ſowie zehn
Schnellfeuergewehre, zwei Pfund Dynamit und Phyro ilin ent-
deckt Die Hausſuchungen dauerten bis zum Nachmittag fort.
Fünfzehn nicht der Studentenſchaft angehörige Perſonen, unter
ihnen mehrere Frauen, wurden verhaftet.

Fünf bewaffnete Perſonen überfielen inOdeſſa den Kaſſierer der ruſſiſchen Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft. Brikin, und raubten ihm 4000 Rubel. Einer der
Täter wurde von dem verfolgenden Poliziſten erſchoſſen,
während es den übrigen gelang, zu entkommen.

Südamerika.

Aus Uruguay.
Am 1. März erfolgte in Montevideo die Uebergabe der Präſident

ſchaft der Republik Uruguay von Battle y Ordonez an Claudius
Williman. Der neue Präſident legte ſein Programm dar und ver-
ſicherte dabei, er würde den politiſchen Rechten und dem Wahlrechte
Achtung verſchaffen, Heer, Flotte, Juſtiz und Polizei organiſieren und
ſich bemühen, die Beziehungen zu den fremden Völkern inniger zu
eſtalten8 Marpkko.Ueber das franzöſiſch-ſpaniſche Abkommen

betreffend die marokkaniſche Polizei meldet der Pariſer „Eclair“, daß
in demſelben die Autonomie Frankreichs und Spaniens an den Grenzen
und an der Küſte feſtgeſtellt wird. Jn jedem der acht Häfen werden
drei verſchiedene Polizeigruppen beſtehen, im Hafen, in der
Stadt und der Umgebung der Stadt. Der Oberbefehl über
die beiden erſten werde einem und demſelben Offizier, der-
jenjge über die dritte einen anderen Offizier anvertraut werden.
Für eine gemeinſame Unternehmung der Gruppen wird das Kommando
dem im Range höherer oder älteren Offizier anvertraut werden. Jm
Bedarfsfalle wird eine mit Schiffen ausgerüſtete Seepolizei errichtet
werden. Sollten die Ereigniſſe eine gemeinſame franzöſiſchſpaniſche
Jntervention in irgend einem Hafen erfordern, ſo würde dieſelbe
entſprechend den Beſchlüſſen der im Dezember in Tanger ſtattgehabten
Konferenz durchgeführt werden.Jn er iſt die Nachricht eingetroffen, daß der Sultan von

Marokko die Wahl des Oberſten Armin Müller zum
Generalinſpektor der marokkaniſchen Polizei genehmigt hat.
Oberſt Müller wird demnächſt mit ſeinem Ordonnanzofſizier nach
Tanger abreiſen, wo er am 10. d. Mts. eintreffen wird.

Südafrika.
Die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts

in Pretoria hat inſofern noch eine Veränderung erfahren, als General
Botha das Ackerbauminiſterium und der Advokat de Villiers
das Bergwerks- und das Juſtizminiſterium übernimmt.

Vermiſchtes.
W. Dampfer-Zuſammenſtoß. Am 3. März ſtießen auf der

Höhe von Dover die beiden deutſchen Dampfer
„Marſala“ und „Helene“ zuſammen. Die „Helene“ ſank, wobei
acht Mann der Beſatzung ums Leben kamen. Der
übrige Teil der Beſatzung wurde in Dover gelandet. Der
„Standard“ berichtet über den Zu ſammenſtoß folgende
Einzelheiten: Der Dampfer „Helene“, im Vorderteile getroffen,
begann ſogleich zu ſinken. Sofort wurden zwei Boote ins Waſſerelaſſen, in denen neun Mann entkamen. Der Kapitän, der erſte
Maſchiriſt und ſechs Mann der Beſatzung ſind nach dem Zu-
ſammenſtoß nicht mehr geſehen worden. Als die zwei Boote fort
trieben, wurden Anſtrengungen gemacht, ein drittes loszumachen.
Den beiden Booten mit den neun Ueberlebenden gelang es, nahe
beieinander zu bleiben. Der Nebel war aber ſo dicht, daß ſie faſt
iellos darauf los ruderten. Ueber zwei Stunden lang hattenſe zu kämpfen, wobei ſie fortwährend die Sirenen pfeifen hörten

und in Gefahr waren, überrannt zu werden, ehe ſie Dover er-
reichten, wo ſie mit Hilfe dortiger Schiffer ihre Boote an de
Strand zogen. Ein anderer Bericht ſagt, daß der tän und
der Teil der Beſatzung, der in einem Boote zurückblieb, zum
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inch. N. Nahr.“ zufolge Ende dieſer Woche mit ihrer Tochter in
Künchen erwartet worden ſein. Die Verhandlungen wegen der Ueber
be der Prinzeſſin Anna Monika Pia an den ſächſiſchen

Lonigsb of ſind im Gange. Es wird angenommen, daß die Ueber

erfolg

zulaſſenDie Gräfin hat Abſchürfungen am ganzen Körper erlitten. Prinzeſſin
onika biß ſich bei dem Sturz in die Zunge. Am ſchwerſten ver

der Name des Matroſen Brunnquell aus Ruhla. Wie die
Feederei jetzt bekannt gibt, iſt Brunnquell nicht mit an Bord ge-

e der Luken in den Schiffsraum hinab und mußte ins Krankenhaus

bracht werden. Dadurch iſt er vor dem Tode bewahrt geblieben.
T Vier chineſiſche Polizeioffiziere ſind in Berlin eingetroffen, um

ch über die Verhältniſſe zu unterrichten und im Polizeiweſen aus
ehildet zu werden. Die Herren, die ſämtlich ſtudiert haben, werden

in Berlin mehrere Monate praktiſch tätig ſein. Den Ehxekutivdienſt
Verden ſie auf einigen Polizeirevieren lernen, während ſie bei der
Friminalpolizei informatoriſch beſchäftigt werden.

W. Der allgemeine Ausſtand in Coruna iſt beendet. Die Tätig-
teit im Hafen iſt wieder aufgenommen worden.

Zu dem Morde am Dorfbrunuen, über den wir ſeinerzeit viel
jach berichteten, ſcheinen im Laufe der Unterſuchung nene Momente
feſtgeſtellt zu ſein, die zur Entlaſſung von Verdächtigen führten. Es wird
darüber gemeldet: Die Unterſuchung in der Mackener Mordaffäre,
wegen der bekanntlich die Familie des am Dorfbrunnen ermordet auf-
efundenen Mädchens verhaftet wurde, hat zur Freilaſſung von drei

Verhafteten geführt. Der Vater und ein Biuder der Ermordeten
bleiben in Haft. Nunmehr iſt ein Handwerksburſche, der der Beihilfe
an der Tat dringend verdächtig iſt, feſtgenommen worden.

Katzen mit Manlkörben!! Eine eigenartige Amtsverordnung
itt für den Bereich der Gemeinden Golzen vorm. Lüer, Mimberge
Helinghauſen und Biebermühle bei Hüſten i. W. erlaſſen worden. Es
hatten ſich dort mehrfach tollwütige Hunde und Katzen gezeigt. Zur
Sich rheit iſt nun angeordnet worden, daß auf die Dauer von drei
Monaten ſämtliche Hunde und Katzen, ſofern ſie ihren Aufenthalt im
reien haben, an der Kette feſtgelegt ſein müſſen. Es iſt indeſſen

geſtattet worden, die Hunde und die Katzen mit Maulkörben
zu verſehen und ſie an der Leine zu führen, widrigenfalls ſie ab
geſchoſſen werden. Eine gleichartige Verfügung in bezug auf Katzen
iſt wohl bisher nicht zu verzeichnen geweſen.

Zwei Jäger im Kampf mit einem Adler. Ein ſeltenes Jagd
abenteuer erlebte nach einer Meldung aus Oberſtdorf im Allgän
der Jagdaufſeher Seraphin Berchtold von Bi gsau, als er ſich in Be
gleitung eines Kollegen zur Wildfütterung nach dem „Breitengehen“ be
ab. Unter einer Felswand bemerkten die beiden einen Adler,
der eben einer zu Tode ermatteten Gemſe mit ſeinem Schnabel
das Lebenslicht völlig auszublaſen im Begriffe war. Berchtold
legte ſofort an, ein Schuß knallte und der Lüftekönig ſtürzte zu Boden.
Als ſich die beiden Jäger dem Tiere näherten und nach der Beute
greifen wollten, ſtürzte ſich der Adler, der offenbar weidwund
geſchoſſen war, auf ſeine Verfolger, und nur mit Mühe gelang
es dieſen, das wütende Tier zu überwältigen und ihm die Kehle ab-
uſchneiden. Noch nach vier Stunden gab der Adler, übrigens einKrachtexemplar mit einer Flügelſpannweite von über zwei Metern,

Lebenszeichen von ſich.
Der größte Soldat aller ſtehenden Heere iſt zurzeit der „Lange

Jvan“ von der ruſſiſchen Garde. Jvan iſt nur einen halben Zoll unter
acht Fuß groß, ſehr proportioniert gebaut und 21 Jahre alt. Auch
der größte deutſche Soldat, der bei der Leibkompagnie des 1. Garde
Regiments z. F. dienende Metzgergeſelle Joſef Schippers aus Glad
bach, iſt trotz ſeiner erheblichen Länge vorzüglich gewachſen und äußerſt
kräftig und normal entwickelt. Schippers iſt den Berlinern aus der
Zeit vor ſeinem Dienſteintritt als der „zwölfjährige lange Joſeph“ und
Attraktion von Kaſtans Panoptikum bekannt und hat ſpäter in der
Oper „Der lange Kerl mehrfach die Titelrolle geſpielt. Er mißt jetzt
2,07 Meter.

Ein Rieſe wird in dieſer Woche in Bremke (Hannover) konfirmiert
werden. Es iſt dies der Sohn des Maurers Rohde, der trotz ſeiner
14 Jahre bereits eine Körperg öße von 1,82 Meter bei 140 Pjund
Körpergewicht beſitzt. Das Wachstum ſetzte erſt in den letzten Jahren
ein. Der junge Herr dürfte ſicher die Anwartſchaft auf den Militär
dienſt beim 1. Garde- Regiment z. F. beſitzen.

Der gekränkte Vater. Eine Lehrerin in Altenbochum erhielt kürz-
lich folgenden originellen Brief „Ge Ehrtes freulein Jch bitt ſie möchten
ſo gut ſein, wenn ſie wollen mein Kind beſtrafen, da müſſen ſie ſo be
ſtrafen wie dieGeſetze zu ſtehen, nicht die Knöpfe von die Schürze oder Röge
ad reißen, das iſt ſchon jechzt zum zweitenmahl wenn das noch ein mahl
geſchöhen wird, da ſoll ich die Wege finden. Jch glaube das ich Varer
bin von meinem Kinde nich Sie. Oder meinen ſie das ich ihr dummer
Junge bin. Jch weiß was mir das Kind koſtet, aber ſie haben ja gar
keine Anung von ſolchen Kind. Hochachtungsvoll N. N.“

Woher ſtammt die Million? Jn Bellinzona kam dieſer Tage
ein reduziert ausſehender Fremder an, der ein auf den Namen
„Oberſtleutnant Waldemar v. Anneky“ lautendes, aus Mufden
datiertes, vom General Lazarow unterzeichnetes Ausweispapier
mit ſich führte. Jn dem Schriftſtück wird dem Träger ein Er-
holungsurlaub für eine im Kriege erlittene Verletzung bewilligt.
Was nun das merkwürdigſte iſt: der Fremdling hatte Wertpapiere
im Betrage von 1,8 Millionen Franken, und zwar meiſt
franzöſiſche, bei ſich. Er erklärte ſich für einen ehemaligen
ruſſiſchen Spion und behauptete, ſich mit der ruſſiſchen Regierung
überworfen zu haben. Die Wertpapiere habe er, ſo erklärte er
nach den Zeitungsmeldungen, vom Staatsanwalt in Lyon be-
kommen. Er iſt auf der Reiſe nach Mailand. Die Bellinzoner
Polizei hat die Wertpapiere beſchlagnahmt. Bis jetzt hat man
keine Ahnung, wer der rätſelhafte Menſch iſt, noch wie er zu
ſeiner Million kam.
Ueber den entſetzlichen Fall von religiöſem Wahnſinn in Ber-

lin wird noch berichtet: Große Aufregung verurſachte früh um 6
Uhr ein Vorfall, der beſonders die Hausbewohner des großen
Eckhauſes Reichenbergerſtraße 138 und Lauſitzerſtraße in
Schrecken verſetzte. Dort wohnt der Zahlmeiſter Sawada vom
2. Garde Regiment. Dieſer iſt ſeit längerer Zeit leidend.
Seine Frau beunruhigte ſich darüber und ließ nichts unverſucht,
um ihrem Manne zu helfen. Sie fiel ſchließlich „Geſundbetern“
in die Hände, als ſie hörte, daß eine Frau, ſeitdem dieſe ſich den
Geſundbetern angeſchloſſen habe, viel beſſer höre als früher.
Sie ſchloß ſich mit ihren vier Kindern, zwei erwachſenen Söhnen
und zwei Töchtern, den Geſundbetern an. Der Zuſtand des
Mannes wurde aber dadurch nicht beſſer, ſondern infolge der un
ausbleiblichen Zwiſtigkeiten und Meinungsverſchiedenheiten eher
ſchlechter. Freitag abend ſchon hörte man aus der im erſten
Stockwerk gelegenen Wohnung Geſchrei und Wortwechſel hervor
dringen, dem man aber, da man ſchon daran gewöhnt war, wenig
Gewicht beilegte. Die Nachtruhe wurde dann auch nicht ge
ſtört, bis plötzlich am Sonnabend früh bei der Frau und den vier
Kindern der Wahnſinn zum Ausbruch kam. Unter ent
ſetzlichem Geſchrei wurde dem armen Gatten und Vater zuge
ſetzt, Buße zu tun, ſich zu bekehren uſw. ießlich arteten die
Bekehrungsverſuche in Raſerei aus. e fünf Perſonen

h

wollten unker heftigen Ausbrüchen und großem Geſchrei aus

den Fenſtern unter die verſammelte Menge
ſpringen. Schutzleute und beherzte Hausbewohner drangen,

die Türen gewaltſam erbrochen waren, in die Wohnung
ein und bemächtigten ſich der Frau und ihrer vier Kinder. Gleich
darauf erſchien auch die alarmierte Feuerwehr. Die fünf Per-
ſonen wurden ſämtlich unter großem Zulaufe nach der Neuen
Charitee gebracht. Jhr Schickſal erregt unter den Hausbewohnern
und Bekannten lebhaftes Bedauern. Das Leiden des Zahl-
meiſters Sawade hat ſich infolge der Aufregung verſchlimmert.
Sein Zuſtand erweckt tiefes Mitgefühl. Es iſt nun endlich an
der Zeit, daß die Berliner Behörden gegen den Unfug der „Ge-
ſundbeterei“ ernſtlich einſchreiten.

Dreißig Bergleute bei einer Exploſion getötet. Durch eine
am 2. März in der Kohlengrube in Hel den unweit Scranton
(Ver. Staaten) ſtattgehabte Exploſion wurden dreißig
Bergarbeiter getötet oder ſchwer verletzt. Bis jetzt
wurden vier Leichen und acht Schwerverletzte zu Tage gefördert.

Durch einen Zyklon verwüſtet. Die Ortſchaft Waſhing-
t on, Arkanſas, wurde am 2. März durch einen Zyklon verwüſtet.
Nicht ein einziges Haus iſt unverſehrt geblieben. Die Zahl der
umgekommenen Perſonen ſoll bedeutend ſein.
Bisher ſind zwei Tote und mehrere Schwerverletzte
aus den Trümmern hervorgezogen worden. Die Ortſchaft zählt
2000 Einwohner.

Der geſtrandete Kreuzer „Jean Bart“. „Jmparcial“ läßt
ſich aus Las Palmas melden, daß der franzöſiſche Kreuzer „For-
bin“ von der Unfallſtelle des geſtrandeten Kreuzers „Jean Bart“
dort eingetroffen iſt. Er hat die Nachricht mitgebracht, daß „Jean
Bart“ vollkommen verloren iſt. Nur die Geſchützaus
rüftung dürfte gerettet werden. Der „Forbin“ wird mit Lebens
mitteln für die Schiffbrüchigen zu dem geſtrandeten Kreuzer
zurückkehren.

Verbot des Schleppentragens. Die Kommiſſion des Stadt
rates zu Prag beſchloß, das Tragen von Schleppen, das
bisher in den Stadtanlagen bereits verboten war, jetzt in allen
Straßen der Stadt Prag zu verbieten bei Androhung
empfindlicher Geld und Haftſtrafen.

W. Schiffskataſtrophe bei Helgoland. Von dem am Sonntag
bei Cuxhaven durchgekommenen Hamburger Fiſchdampfer
„Schillinghörn“ wird berichtet, daß zwiſchen ihm und dem
engliſchen Dampfer „A. N. Smith“ ein Zuſammenſtoß
aufSer ſtattgefunden habe, bei dem der engliſche Dampfer
geſunken ſei. Die Mannſchaft des untergegangenen
Schiffes wurde von dem Hamburger Dampfer an Bord ge-
nommen. Eine ſpätere Meldung aus Hamburg lautet: Der
Hamburger Hochſeefiſchereidampfer „Schillinghörn“, der
den engliſchen Dampfer „J. N. Smith“ in den Grund
bohrte, iſt am Sonntag nachmittag vor Hamburg eingetroffen.
Dem Dampfer iſt der Steven vollſtändig gebrochen und der Bug
oberhalb der Waſſerlinie vollſtändig eingedrückt. Das Schott hat
dicht gehalten, ſodaß der Dampfer vor dem Sinken bewahrt
wurde. Die gerettſete Mannſchaft des engliſchen
Dampfers berichtet, daß ſie 58 Seemeilen nordweſtlich von Helgo-
land in dichtem Nebel vom „Schillinghörn“ am Steuer-
bordſeite mit ſolcher Heftigkeit getroffen wurde, daß das Schiff
ſich augenblicklich mit Waſſer zu füllen begann und
in kurzer Zeit ſank, nachdem die Mannſchaft ſich mit dem
Rettungsboote nach dem Hamburger Dampfer begeben hatte.
Bald nach der Kataſtrophe lichtete ſich der' Nebel.

Die „Reiſevereinigung deutſcher Beamten, Lehrer und Kauf-
leute, e. V.“, Berlin 58, Cantianſtraße 23, teilt uns
ſoeben mit, daß das Reiſebuch 1907 in Vorbereitung iſt und im
Frühjahre in 6000 Exemplaren für die Mitglieder erſcheint. Es
wird außer der Schweiz die hauptſächlichen deutſchen Reiſe und
Ausflugsgebiete umfaſſen. Alle Anfragen erledigt obige Ge-
ſchäftsſtelle.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Freie Kirchlich-ſoziale Konferenz. Jhre 12. Hauptver-

ſammlung hält die Freie Kirchlich-ſoziale Konferenz am 2. bis
4. April d. J. in Karlsruhe in Baden. Eingeleitet wird die
Tagung durch eine Feſtgottesdienſt, in dem der rühmlichſt be
kannte Paſtor Samuel Keller die Feſtpredigt halten wird. Das
erſte Hauptreferat wird Profeſſor D. R. Seeberg aus Berlin
über „Die Aufgabe der Theologie in der ſozialen
Frage“ halten, das zweite Lic. Mum m und Gewerkſchafts
ſekretär Rafflenbeul über die „Not wendigkeit einer
eigenen ſozial- politiſchen Theorie für diechriſtlich- nationale Arbeiterbewegung'“. Jm
großen Saale der Karlsruher Feſthalle wird der bekannte Pfarrer
Julius Werner aus Frankfurt a. M. am erſten Abend über
„Das moderne Proletariat und die deutſche
Nation“ reden und am zweiten Abend gemeinſam mit Direktor
Stuhrmann aus Barmen und Paſtor Keller das Thema
behandeln: „Das unverkürzte Evangelium: die Rettung des
Volkslebens, die Bewahrung des Kirchenlebens, die Stärkung des
Perſonenlebens.“ Auch der zur Beratung angeſetzte Arbeitsſtoff
der ſieben Arbeitskommiſſionen iſt höchſt aktuell und intereſſant:
1. Arbeitskommiſſion. Thema: „Die fehlerhaften Grund-
lagen unſeres kirchlichen Verfaſſungslebens“.
Referent: Dietrich von Ortzen- Berlin. 2. Arbeits
kommiſſion. Thema: „Sieben Bitten an die evan-
geliſche Kirche“. Referent: Paſtor Samuel Keller.
53. Arbeitskommiſſion. Thema: „Jünglingsvereine und
chriſtliche Gewerkſchaften“. Referent: Pfarrer Haag,
Blanſingen. 4. Arbeitskommiſſion. Thema: „Die Abhängig-
keit der Preſſe von den Annoncen“. Referent Paſtor
Swierczewski, St. Ulrich b. Mücheln (Bez. Halle a. S.).
5. Arbeitskommiſſion. Thema: „Der Kampf gegen den
Haeckelſchen Monismus“. Referent: Oberlehrer Dr.
Dennert, Godesberg. 6. Arbeitskommiſſion. Thema: „Wie
iſt der Religionsunterricht auf der Schulefruchtbarer zu erteilen?“ Referent: Profeſſor Walter
Weber, Weſel. 7. Arbeitskommiſſion. Thema: a) „Die be
ſondere Aufgabe der kirchlich- ſozialen Frauen
in der modernen Frauenbewegung'“. eferent:
Direktor P. Stuhrmann, Barmen. Thema: b) „Aufgabe
und Pflicht der Frau als Konſument“. Referentin:
Fräulein von KnebelDöberitz b. Berlin.

Der 19. deutſche Philateliſtentag und der 11. Bundestag
wird vom 24. bis 26. Auguſt d. J. in Hamburg t
Damit iſt eine interne Briefmarken- Ausſtellung verbunden, die
am 21. Auguſt in der „Alſterluſt“ eröffnet wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Botenmeiſter a. D. Emil Ehrhardt

u Roda, früher Feldwebel im 7. Thüringiſchen JnfanterieregimentK. 96, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Zu der Wahl

des Oberlehrers Profeſſor Dr. Max Knunhfuß, bisherigen Leiters
der drei Unterklaſſen des Oſtern 1907 in Magdeburg in Leben tretenden
Realgymnaſiums, zum Direktor dieſer Anſtalt iſt die Allerhöchſte Be
ſtätigung erteilt.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die
Verſetzung ihres bisherigen Inhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Elben, Diözeſe Wolmirſtedt, die ein Einkommen von 7810,92
Mark außer freier Wohnung hat, frei geworden Ueber die
Stelle, mit der wie bisher ein kirchenregimentliches Amt ver
bunden werden ſoll, iſt bereits verfügt. Die Berufung des
Hilfspredigers Stock in Greppin in die Pfarrſtelle zu Jhle-
witz iſt auf Antrag des Berufenen zurückgezogen. Jn die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Petersroda in der
Diözeſe Bitterfeld iſt der bisherige Diviſionspfarrer Roſcher
in Mülhauſen i. Elſ,/ berufen und beſtätigt worden

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. S. Frauen Mittwoch, den 6. März, nachm. 4 Uhr:

Prüfung der Konfſirmanden Diak. Grüneiſen.
St. u Mittwoch, den 6. März, abends 6 Uhr Paſſions-

gottesdienſt Paſtor Heintke.
33 St. Moritz Mittwoch, den 6. März, abends 6 Uhr: erſter

Teil der Leidensgeſchichte; Paſtor Nietſchmann.
z St. Georgen: Montag, den 4. März, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 6. März, nachm.
3 Uhr: Prüfung der Knaben Konfirmanden Paſtor Hellmann.

Domkirche: Dienstag, den 5. März, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. rLaurentinstirche: Mittwoch, den 5. März, abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Wagner.

St. Stephanns: Dienstag, den 5. März, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 29; Hilfs-
pred. Hübner.

St. Pauluskirche: Mittwoch, den 6. März, abends 8 Uhr:
vierte Paſſionsandacht Hilfspred. Winkler.

Zu St. Bartholomäi (Haile-Giebichenſtein): Mittwoch, den
6. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Meltzer.
Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konſirmanden Konfiſt.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Bitiwoch, den 6. März,
abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Neuhaus

HalleTrotha MRittwoch, den 6. März, abends 7 Uhr Paſſions
andacht Diakonus Donath.

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 6. März, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier

Zutritt für jedermann ßMethodiſten- Gemeinde a 1: Dienstag, den 5. März,
8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Stemmler. Jedermann herzlich

willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. März 1907.
Aufgeboten Der Dienſtknecht Friedrich Lüttig, Gottenz und Jda

Glöckner, Schmiedſtr. 27. Der Arbeiter Friedrich Vandewe, Kl. Ulrich
ſtraße 31 und Auguſte Wittenbecher, Salzſtr. 1. Der Arbeiter Auguſt
Gundermann gen. Schröder und Joſefa Walkowiak, Spitze 21.

Eheſchließnugen Der Korbmacher Emil Behrend, Streiberſtr. 21
und Verta Sperling, Beyſchlagitr. 30. Der Kellereiarbeiter Richard
Schoch und Berta Krickemeyer, Wegſcheiderſtr. 5. Der Stellmach
Richard Mandler, Parkſtr. 3 und Martha Munkelt, Prittitz. Der
Schloſſer Paul Wiesner und Barbara Vöſt, Merſeburgerſtr. 100. Der
Spezialarzt Dr. med. Fritz Nott, Berlin und Hanna Ehrenberg, Merſe
burgerſtr. 11.

Geboren Dem Kapellmeiſter Kurt Compes de la Porte, Klein
ſchmieden 6, T. Cäcilia. Dem Bergmann Bernhard Keitel S. Ernſt,
Klinik. Dem Hilfsbremſer Franz Liſchke, Schmiedſtr. 36, S. Kurt. Dem
Klempner Reinhold Weber, Zwingerſtr. 17, T. Lucie. Dem Kaufmann
Friedrich Müller, Delitzſcherſtr. 16, S. Dem Dachdecker Auguſt Ufer,
u Markt 16, T. Gertrud. Dem Arbeiter Paul Malchert, Torſtr. 28,
S. Kurt.

Geſtorben Des Bergmanns Bernhard Keitel S. Ernſt, 15 Stunden,
Klinik. Des Eiſenbahnſchaffners Albert Thiemer S. Artur, 1 J., Jakob-
ſtraße 29.

Answärtige Aufgebote: Der Tiſchler Albert Hecklau, Halle a. S.
und Eliſabeth Eickentopf, Heldrungen. Der Arbeiter Wilhelm Fritzſche
und Jda Neubert, Lauchſtedt. Der Jnſtallations- Arbeiter Karl Kämpf,
Magdeburg und Dorothee Füg, Aſchersleben. Der Seilerei Arbeiter
Karl Pink Halle a S. und Berta Schulze, Eisdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. März 1957.
Aufgeboten Der Bäcker Ernſt Melchior, Schillerſtr. 23 und Berta

Boettge, Cöſſeln. Der Maurer Friedrich Schroeter, Trothaerſtr. 72 und
Martha Frühauf, Brachwigerſtr. 7. Der Bahnarbeiter Albert Stöhr,
Burg bei Reideburg und Luiſe Arndt, Trothaerſtr. 48. Der Fabrik-
arbeiter Otto Sieb und Anna Pölſing, Trothaerſtr. 80 und 48.

Eheſchließungen Der Stellmachermeiſter Hermann Kreiſel und
Anna Schimpi, Gr. Goſenſtr. 7. Der Bahnarbeiter Otto Koch, Breite-
ſtraße 80 und Marie Hartmann, Kl. Wallſtr. 1. Der Bahnarbeiter
Karl Keck und Anna Krüger, Blumenthalſtr. 23. Der Mechaniker Paul
Dreſcher, Schille ſtr. 37 und Martha Koßmann, Gutenberg. Der Former
Ernſt Schade, Heniettenſtr. 35 und Emmy Hartleb, Meckelſtr. 22. Der
Schulhauemann Theodor Raſt, Morlſtr. 2 und Henriette Raft, Gabels
bergerſtr. 12. Der Schriftſetzer Reinhard Seifert, Georgſtr. 3 un
Johanne Singer, Leipzig-Anger-Crottendorf.

Geboren Dem Schloſſer Hermann Bruns, Richard-Wagnerſtr. 18,
S. Erhard. Dem Bahnarbeiter Friedrich Paſtuſchek, Leopol ſtr. 6, T
Olga. Dem Keſſelſchmied Hermann Engelhardt, Harz 51, T. Frieda.
Dem Verlags- und Sortimentsbuchhändler Paul Glöckner, Hermann
ſtraße 4, S. Guſtav-Adolf. Dem Doktor der Philoſophie Karl Tubandt,
Blumenthalſtr. 13, T. Katharina. Dem Büffetier Georg Diedtemann,
Adolfſtr. 7, T. Martha. Dem Brauereiarbeiter Friedrich Mai, Gr. Goſen
ſtraße 24, S. Erich. Dem Schloſſer Mox Schindler, Cecilienſtr. 97,
S. Werner. Dem Bureauvorſteher Ernſt Gollniſch, Berlinerſtr. 31,
S. Gerhard. Dem Arbeiter Otto Hemer, Friedrichſtr. 35, T. Jrma

Geſtorben Der Aufſeher Auguſt Krös, 59 J., Seebenerſtr. 44.
Die Witwe Pauline Schütze geb. Lindner, 63 J., Stephanſtr. 6. Der
Buchdrucker Heinrich Gundlach, 63 J., Anhalterſtr. 13.

Verantwortkich Für Votitit und Feuilleton Hr. Walther Gedensleven
für Provinz, Allgeineines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Ab die Redaktion betreffenden Zuſchrifte
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripie
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welte
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ein.

Ein bewährtes Abführmittet.
eignet ſich infolge ſeines angenehmen Ge-

Gan ſchmacks und ſeiner milden Wirkung ſpeziell
für Frauen und Kinder. Es verurſacht

keinerlei Schmerzen oder Beläſtigungen, ſondern unterſtützt in
milder, aber wirkungsvoller Weiſe die natürlichen Funktionen des

menſchlichen Körpers. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu
achten. Nur in Apotheken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50,

3 Fl. Mk. 1.50.
Bestandteile Syr. Fiei Calitforn. (Speciall Modo California Fig Syrup Co. parat.)

75, Rxtr. Senn. lquid 20, Ex. Caryoph. comp. 5.

Die ſinger gegeſnen fervorragend
vorzüglich dabei e bewährt bei2 leiden nicht Brechdurchfall, ean dar mkatarrh, SVerdauung Sbiarrhoestörung. etc.
Fur Küche Haushelt, Badezimme/

laden, Hötel, Restaurant s Zu haben

7 in den Drogerien,

Kolonial
Wwaren- und

ein h h Haushaltangs-nEmoſſ Por2enian, e Gles e. Sesehälton.
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Süssmilch's
Walhalla- Theater.

Jeden Abend
Elite-Künstler-Vorstellung.

Anschliessend [3194
Intern. Ringkämpfse.

Heute Montag abend ringen:
Leon Dewolfr gegen Charles Serr(Holland) (Rheinland).Gustav MalsKies gegen van der Beck

(Ostpreussen) (Holland).Carlos Paul Turano(Portugal) (Schweiz).
Iüttwoch nachm. A Vhr: lebende Photographien,

gegen

Neu eröffnet!

M
Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich obiges

althekannte
Restaurations- und Gartenlokal

übernommen habe. (3233z. werde mich eifrigſt bemühen, allen Anſprüchen, welche
an

Neu eröffnet!

üche und Keller geſtellt werden, beſtens nachzukommen.

Erich Rohland,
bisheriger Küchenchef größerer Hotels und Reſtaurants.

Kunstgewerhe-Verein.
Dienstag, den 5. März, abends 8 Uhr im Hotel

„Kronprinz“ (Evang. Vereinshaus) Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Profeſſor Dr. Jean Loubier in Berlin über

33 c„Die neueren Verfahren des Hilddrucks
(photomechaniſche Reproduktionsarten). [3157

Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung verbunden.

Eintritt frei. Gäſte willkommen.Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.

ha
Deutsche drangen Marmelade,

1 Glas 75 Pfennig,

Englische Jams,
Erdheer, Himbeer, Ananas, Stachelbeer, Johannis-

beer, Kirsch, Brombeer, Reineklaude ete.,
Glas 1,35 Mark,

empfehlen (3226Gebr. Zormn. Hoflieferanten,
Halle a. S. Gr. Steinſtraße 9. Telephon 367.

m r rhalte mein reichhaltiges Lager gutgepflegter

Mosel-, Rhein- und Bordeauxweine
ſowie in Sohaumweinen u. Ghampagner beſtens empfohlen.

Preisliſten ſtehen gern zu Dienſten. (3220
Fr. Otto Keltsch, Weinhandlnng,

Leipzigerſtraße 12, Eingang Kl. Sandberg. Fernruf 2175.

du d
n

p. M. 100, 150, 200 230

Wien armen
h.e

anolin-
S ejfe mit dem

Pfeilring.
Kein, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.
Lanoſinfabrik Martinikenfelde.

Oharlettenburg, 16.

einige F

Wird garantiert durch die

Gänühers Brauereö
empfiehlt ihre Qualitäts Blere.

Spezialität: Doppelbrcu (sehwere Qualität).
Neu eingeführt Garamel-Malzbier.

[3192

Dienstag, den 5. März 1916/.Vi. ab. ümtauſcht. ung 3.

Theo Raven.
Die

Meiſterſiuger v. Nürnherg,

Oper in 3 Akten v. Richard Wagner
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel
Perſonen:Hans Sachs, Schuſter Bürſtinghaus

Veit Pogner, Gold

u et rn II

25. Apr 43 Tage

15. Marz 37 Tage

von Mal ab, Anfang jed. Monats,

Spanien

Algier und Tunis
Paris London

Reise um die Erde
23. Mai: Hamburg, Amerika, Japan, China, Java, Ceylon, Indien, Agypten.

Bei allen obigen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen im

Italien
19. Marz 31 Tage 1150 Mk. bis Neape, Ostern in Rom

238. l9 e6650 Oberitalten und Riviera
1800 Mark

1410 incl. Sizilien
1500 Mark 3. April 33 1260 bis Neapel

Oberſtatien und Riviera

bis Neapel

17 Tage, Prels 650 Mk. 15. Mal 15 490 Oberitalien

Dauer 7 Monate. 11 500 Mk.

Preise eingeschlossen.

Relxehuredu der

Berlin W., 63, Unter den Linden 8.

Programme gratis.

Hamhure-Amerlka Limie,

u

9618]

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32 I.

und Altertums-Perein.

haus“ (Kronprinz).

in Lübeck“ (1806).
Der Vorstand.

Institut Boltz
IUI menau i. Thür.

Einj.-. Fähnr.-, Prim.-, Abitur. Ex.
Sehnell, sicher. Progr. frei.
Ostern 1906 best. sämtl. Prüflinge.

Thüring ſächſiſcher Geſchichts-

Dienstag, 5. März, S Uhr
abends Monats Versamm-
lung im „Evang. Vereins-

Vorträge:
1. Herr Prof. C. Könnecke: „„Zum
Gedächtnis Paul Gerhardts“.
2. Prof. G. Hertzberg „Blücher

Krieger-Begräbnis-Verein.
Monats Verſammlung heute Montag, 4. März 1907,

„„Evangeliſches Vereinshaus“.
Tagesordnung 1. Aufnahme eines Kameraden. 2. Verſchiedenes.

Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorſtand.

ſchmied e M. Birkholz
Kunz Vogelgeſang J. Könige
u 7vtigak. Tpengler. Theo RavSixtus Vecmeſſer, n.

Stadtſchreiber A. Aumany
Fritz Kothner, Bäcker E. Habich.
Balthaſar Zorn, Zinn
gießer. Melzer,Ulrich Eßlinger,
Würzkrämer W. Pätow.

Auguſtin Moſer,
Schneider F. Dern.

Hermann Ortel,
Seirfenſieder A. Naß.

Hans Schwarz,
Strumpfwirker F. Pflüger,

Hans Foltz, Kupfer-
ſchmied

Walther Stolzing, ein
junger Ritter aus
Franken

David, Sachs Lehr-
bube F. GruſelliEva, Pogners Tochter E. Fiebiger.

Magdalena, Evas
Amme B. Grimm.Nachtwächter, Bürger und Frauen

aller Zünfte, Geſellen, Lehrdbuben,
Mädchen, Volk.

Ort der Handlung: Nürnverg. Zeit:
Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [3160

Mittwoch, den 6. März 1907
108&. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert,

Ernst (Bunbury).

Jod S et
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 5. März, Anfg. g.

Das Schoss Kind.
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:
Max Halbes Jugent,
Liebesdrama:

Apollo Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner
Apollo-Enſembles.

Direktion: H. Cornelli.
Heute, Montag d. 4 März:

Zum letzten Male!
„Kadettenstreiche“

Morgen, Dienstag, d. 5.März:

Zum erſten Male! S„Der Stern von Siam

Gogl.

J. A.: W. Stiefel, 2. Vorſitzender.

Sing-Acad. Dienstag 6 U. Ueb. für Damen Volksſch.
Vollzähliges Erſcheinen erbeten. [3189

Hallischer Kunst-Verein.
Ausstellung moderner Meister

Saal über der Volkslesehalle am Hallmarkt,
Täglich geöffnet von I-5 Uhr. [3198

Eintritt 50 Pfg., Mitglieder frei.

G
Deufsch lam

e
v ner eren Wohnungsar ichtungd aue meiner EFobri K

H. Schnee Nachf.,

Strumpfwaren u. Trikotagen.

Gr. Steinſtr. 84. [2887
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

trockene, näſſende Fnrpep lege
und das mit dieſem
bundene, ſo unerträgliche Haut-

nirgends Heilun

Flechtenkranke
ebel ver

ucken eile unter Garantie (ohne
erufsſt ng), ſelbſt denen, die

ends ß fanden, nach
gugſahris praktiſcher Erfahrung.

tellung patentamtlich geſchützt
Auch bei Lanolin- Tollette-Cream-Lanolin aohte An k p W

2870] man auf die Marke Pfeilring.

gebote R. Groppler,
Charlottenburg, Kant Straße 87.

St. Marien-Drogerie,

Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. r Anmeldungen werden Montag undDonnerstag 2—3 Uhr angenommen x 3199

Maäantherahrrach-Werbe

3 O M B.Vertroter: P. Hagemann, Pahrradhandlg. denn a. 7
9 Gommergasse 2.

Beréchtigto Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt. (1272

Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen
Klaſſen. Reifezeugnis der d wirtſgraſtgſchnle (nur Franzöſ).
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VII 1jähr. Kurſus
Berechtigung S einj.-freiw. Dienſt. Landwirtſ liche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-

(Nakiris Hochzeit),
große Ausſtattungs-Burleske

in 3 Akten von
Paul LinckKe.

Jm II. Bilde:
Der ſenſationelle Spiegel

trik.
Jm III. Bilde:

„Pin Nachtfest
in diam“,

großes Ballett, c
getanzt von 24 Damen, arran-

giert vom Ballettmeiſter
Giovanni Cerutti.

Kkätchen

W

I. Tänzerin: Frl. K.
Schwehe Solotänzerinnen
Frl. Else Henkel, Marie Zimmer-
mann, Alice Schüter, Kätchen

Weiss. [3162

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 5. März 1907.

Leipzig (Neues Theater): Tauſend
und eine Nacht.

Leipzig (Altes Theater): Huſaren
fieber.

Weimar (HofTheater): Huſaren-
fieber.

furt (Stadt Theater): Die
weiße Dame.

Zöp Te,Iagem,n er Perückenfertigt das Sperial-
geschäft für feine Haararbeiten

G. Niedermann, Leipzigerstr. 45.

O ilte O
für die grosse Anhl
der Lungen-, Asthma-, Hals- und
Hustenleidenden, überhaupt auch
für alle, die an Katarrhen odor
Verschleimung der Luftwege
lIeiden. Ich sende gern und unent-
geltlich ausführl. Mitteilung, wie
durch ein einfaches, natürliches
Mittel (Atmungsstuhl) rasch
und sieher geholfen werden Kann.

r an allen Abtlgu. Oſtern u. Mich. Weitere Auskunft
d. Direktor Prof. Dr. Kremp.

Herm. Peukert, Kaufm., Mossen.

Für die Inferate veramtwortſich Pauk Kerſen, Falle g. S. Telephon I88. Mit 2 Beilagen.

Stadttheater in Halle g. z.

Benefiz für Herrn OvernRegiſſen

Paul Jungtk,
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lüger.

Jungk,

ogl.

uſelli.
ebiger.

rimm.
Frauen

buben,

nderts.,
Jauſen.
7 Uhr.

[13160

1907
Viert.

ler
ithner.

fg. 85.

reiſe:

1512.
1534.

1814.

1815.

1816.

1827.
1827.

1848.
1904.

Dienstag

Gedenktage.

5. Mär z.
Der Geograph und Kartenzeichner G. Mercator geboren.
Der italieniſche Maler Antonio Allegri Corregio geſtorben.
Der Geſchichtsſhreiber Wilhelm von Gieſebrecht geboren.
Der Begründer der Lehre vom tieriſchen Magnetismus.
F. A. Mesmer e
Der Dichter Wo fgang Müller von Königswinter geboren.
Der Phyſiker Aleſſandro Graf Volta geſtorben.

Der Aſtronom P. S. M. Laplace geſtorben.
Patriotenverſammlung in Heidelberg.
Generalfeldmarſchall Graf von Walderſee geſtorben.

x

Lagesſpruch: Das Wahre ſuchen und das Schöne lieben
Das Gute üben,

Kein edler Ziel als dieſes kann im Leber
Ein Menſch erſtreben.

Gerok.

wird, wie bereits mitgeteilt, am 3. Juli

den Hausgen

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. März.

Das Diakoniſſenhaus zu Halle a. S.
fünfzigjähriges

Beſtehen mit einem Dankfeſte feiern, zu dem ſchon
Freunde in der Nähe und in der Ferne ſich rüſten.

Den Anlaß zu der Gründung gab, wie wir den „Ge-
ſchichten und Bildern aus dem Rauhen Hauſe“ entnehmen, ein
eigenartiges Vorkommnis. „Ein armer Student“, ſo ſchreibt dort
Herr Paſtor r „von der Krankheit überfallen und von

o

ſein
jetzt ſeine

ſen gemieden, fand nirgends Aufnahme. Die Frau
Rat Mathilde Tholuck geb. Freiin von Gemmingen ſorgte für
ſeine Pflege, und ſeine Not und zeitweilige Obdachloſigkeit brachte
in ihr den Gedanken zur Reife: Halle muß ein neuer, pro
vinzieller Mittelpunkt für die Werke chriſtlicher Barmherzigkeit
durch Begründung eines eigenen Diakoniſſen-Mutterhauſes nach
dem geſegneten Vorgang von Kaiſerswerth, Berlin,
Dresden, Königsberg, Stuttgart werden.

Breslau,
Mit großer Lebhaftig-

keit und dem Feuereifer erſter Liebe wußte die edle Frau eine
Anzahl von gläubigen Männern und Frauen für dieſes ſchöne
Werk zu begeiſtern, bei Hohen und Niederen,
höchſten Herrſchaften im preußiſchen Königshauſe, Teilnahme für
das Werk zu wecken und bereits im Sommer 1856 für die zu
gründende Anſtalt auf dem damals noch außerhalb der Stadt-
mauer gelegenen Weidenplan einen Grundbeſitz mit Haus und
Garten zu erwerben für das zu eröffnende junge Diakoniſſen-
Mutterhaus.

Bereits am 21. Februar 1857 erhielt die junge Anſtalt die
Rechte einer juriſtiſchen Perſon, und am 22.

ſelbſt bei den

März wurde ſie mit
zwei von Kaiſerswerth freundlich geliehenen Diakoniſſen eröffnet,
aber erſt am 6. Juli feierlich durch den Generalſuperintendenten
D. Moeller eingeweiht, weshalb denn auch erſt im Juli 1907
das 50jährige Jubiläum wird gefeiert werden.

Langſam ging das Werk in den erſten Jahrzehnten voran, zu
langſam für den Feuergeiſt einer Frau Tholuck, die ſich darum
auch, nachdem das Wer auf eigene Füße geſtellt war, von ihm
nicht ohne Schmerzen für ſie ſelbſt und für die Anſtalt zurückzog.
Dreizehn Jahre lang hatte die Anſtalt keinen eigenen Geiſtlichen,
ſondern treue Seelſorger unſerer Stadt verſorgten die Anſtalt
nach beſtem Vermögen im Nebenamte, ohne doch die Möglichkeit

in der ganzenzu beſitzen, für ihr Vorankommen und Gedeihen
Provinz zu werben und den damals noch ſo mächtigen
urteilen gegen die Diakoniſſen zu begegnen.

Auf den böhmiſchen und vollends franzöſiſchen Schlacht
feldern von 1866 und 1870 gewannen auch unſere evangeliſchen
Diakoniſſen manch ſtillen, aber nicht minder wertvollen Sieg und
viel warme, ihr allezeit treu gebliebene Freunde.

Vor

Mit dem
Johanniterorden, mit dem Roten Kreuz ſtanden ſie fortan in
engſter Fühlung, und weite Kreiſe ſchenkten auch unſerem Hauſe
fortan ihr Wohlwollen. Unſere Räume wurden von den Kranken
gern in Anſpruch genommen und wurden bald zu eng. Unſer
beſcheidenes Grundſtück auf dem Weidenplan verkauften wir im
Jahre 1866 und ſiedelten uns auf dem Mühlwege in einem vier
Morgen großen neuen Grundſtück mit einem weiten, ſonnigen,
geräumigen Neubau in ſehr ſchöner Lage an.
Haus am 15. November 1868 einweihten, da lag es weit vor den
Toren der Stadt, die Leute meinten, ſo weit hinaus würden keine
Kranken kommen.

Als wir dieſes

Jetzt liegt es faſt inmitten der Stadt und hat
durch zahlreiche Umbauten, Anbauten und Neubauten immer
wieder erweitert werden müſſen. Unſer freundliches, im Jahre
1893 erbautes Gottes haus hat Raum für 500 Hörer des
Wortes. Jn unſerem Feierabendhauſe für alte Schweſtern,
das uns ein edler Freund des jetzigen Hausvaters geſchenkt hat,
wohnt eine Anzahl invalider Schweſtern, etliche haben ſchon ihren
guten Auszug nach dem oberen Heiligtume gehalten.
dem Feierabendhauſe, das im Jahre 1886 eröffnet wurde und
des Hausvaters trautes Heim umſchließt, erhebt ſich das im
Jahre 1883 eröffnete Altenheim, Martinsſtift, Dr. Luther
zu Ehren genannt, mit Raum für gegen 80 Einſame und Alte,
die dort immer in hellen Scharen ſich einſtellen, und unter denen
wir ſchon manchen lieben Simeon und manche Hanna dem großen
Tröſter Jsraels zugeführt haben.

Und neben

Umgeben von ſchönen Gärxten,
die wir im Laufe der Jahre erwarben, ſteht auch unſer im Jahre
1902 erworbenes Kinderhaus da.
Betrieb iſt, mögen etliche Zahlen bezeugen.

Und wie umfangreich der
Jn unſerem Kranken-

1. Beilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

5. März 1907.

halt und Thüringen.
hauſe wurden im letzten Jahre an mehr denn 50 000 Tagen über
20 000 Kranke verpflegt. unſere Jahreseinnahmen und ausgaben
betragen mehr denn 350 000 Mk. Neben unſeren Schweſtern
arbeiten in unſeren beiden Anſtalten mehr denn 24 Dienſtboten,
Wärter, Maſchinenmeiſter uſw. Jm Mutterhauſe ſind durch-
ſchnittlich 40——50 Schweſtern, im Martinsſtift deren 10 beſchäftigt,
in der Stadt Halle arbeiten außerdem noch etwa 24 Schweſtern;
auf 104 Außenſtationen der Provinz Sachſen 170 Schweſtern.
Unſerer Gemeinſchaft gehören 260 Diakoniſſen und Probe-
ſchweſtern an, dazu ſind bei uns bis jetzt 156 Lehrſchweſtern des
Johanniterordens und rund 65 freie Hilfsſchweſtern ausgebildet
worden. Willſt du mehr von uns hören, lieber Leſer, dann be
ſtelle dir flugs beim Unterzeichneten ſeine gern umſonſt odergegen eine freundliche Gabe gbegebenden Blätter aus dem

Diakoniſſenhauſe oder ſein Büchlein: „Von und für Diakoniſſen“.
Wer uns aber für unſeren großen Erweiterungsbau eine Extra-
Jubelgabe ſenden wollte, der ſoll vielmals bedankt ſein vom für
freundliche gern gegebene Gaben immer ſehr empfänglichen

Paſtor O. Jordan.“25jähriges Jubiläum. Am 5. März d. J. kann der Ver
band Akademiſch-Land wirtſchaftlicher Vereine an
deutſchen Hochſchulen“ auf ſein 25jähriges Beſtehen zurückblicken.
Jhm gehören jetzt folgende Vereine an „Agraria“Berlin, „Agronomia“
Breslau, „Agronomia“ Göttingen, „A. L. V. Halle“, „Agraria“
Jena, „Agronomia“-Leipzig und „Agraria“München.

Aus dem zu Anfang ziemlich lockeren Gefüge iſt ein nach innen
und außen gefeſtigter Bau entſtanden, der manchen ſchweren Stürmen,
die über ihn hingebrauſt ſind, Stand gehalten hat. Es iſt ihm ge-
lungen, auch in dieſen ſchweren Zeiten ſeinen Prinzipien getreu bleiben
zu können und eine Stütze der ſtudierenden landwirtſchaftlichen
Jugend ein Sammelpunkt für die zahlreichen A. H. A. H.
zu bilden. Alle umſchlingt ein feſtes Band: das Bewußt-
ſein der Zuſammengehörigkeit vom wiſſensdurſtigen Studenten
bis zum tatkräftigen Praktiker, der unter Mühen und Sorgen ſeiner
Väter Erbe bebaut und zu erhalten ſucht. Mancher Name von gutem
Klang in Wiſſenſchaft oder Praxis kann mit Stolz als aus den Reihen
der Verbandsmitglieder ſtammend bezeichnet werden. Das Anſehen,
das der Verband in weiten Kreiſen genießt, tritt bei den ſtets
glänzenden A. H. A. H.-Kommerſen zutage, an dem ſich außer vielen
hochverehrten E. M. E. M. und l. A. H. A. H. hohe und höchſte
Herrſchaften beteiligen. Ferner unterhalten die Kartellvereine unter
ſich einen äußerſt lebhaften Verkehr. Bei jedem bedeutſamen

Tage, bei ſeinen Feſten ſind liebe Kartellbrüder der
benachbarten Vereine zugegen und beleben und verſchönen
die Veranſtaltungen. Mögen auch die kommenden Jahre günſtige für
den Verband ſein, möge er ſich weiter feſtigen und ſegensreich wirken
in der Förderung ſeiner hohen Ziele, mögen die Stürme, von denen
er auch in Zukunft wohl nicht ganz verſchont bleiben wird, nur dazu
dienen, die einzelnen Glieder immer feſter zuſammen zu ketten. Dem
„Verband Akademiſch-Land wirtſchaftlicher Vereine an deutſchen Hoch
ſchulen“ ein Vivat, crescat, floreat in acternum!

Statiſtiſche Monatsberichte der Stadt Halle a. S. Das
ſtädtiſche Statiſtiſche Amt hat mit der Herausgabe von ſtatiſtiſchen
Monatsberichten begonnen. Nr. 1 des erſten Jahrgangs (Januar 1907)
liegt vor und enthält in überſichtlicher Anordnung eine große Anzahl
Tabellen über Bevölkerungsſtatiſtik (Stand der Bevölkerung, Bevölkerungs
bewegung), Wirtſchaftsſtatiſtik (Grundbeſitz, Arbeitsverhältniſſe, Preis
notierungen, Wohlſtandsverhältniſſe, Armenweſen), Verwaltungsſtatiſtik,
außerdem als Beilage intereſſante Tabellen über den Verlauf der
Geburten, Sterbefälle, Eheſchließungen im Veruqgleich zum ſelben Zeit-
raum des vergangenen Jahres, über Zu und Abwanderung, anſteckende
Krankheiten, über den Geſchäftsbetrieb im Leihamt, der Sparkaſſe, über
die Schlachtungen uſw. Den Anfang bildet ein Bericht über die bis-
herige Tätigkeit des ſtatiſtiſchen Amtes. Wir kommen gelegentlich auf
das wertvolle und umfangreiche Material zurück.

Kaliwerk Krügershall. Der Einſpruch des Kaliwerks Krügershall
gegen den Entſcheid des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg, wonach bei
der Errichtung eines Kaliwerkes in Teutſchenthal die Abwäſſer, d. h.
die ſogenannten Endlaugen nicht oberhalb der Stadt Halle in die
Saale geleitet werden dürfen, iſt vom Miniſter für Handel und
Gewerbe endgültig abgewieſen worden.

Konfirmationen. Jn der Glauchaiſchen Kirche wurden geſtern
vormittag durch Herrn Profeſſor Schröder 48 Hausſchüler und
Waiſenknaben, ſowie vier Waiſenmädchen der Franckeſchen Stiftungen
konfirmiert. Die gleiche Handlung wurde gegen Mittag in derſelben
Kirche durch Herrn Oberpfarrer Knuth an zahlreichen Knaben voll
zogen. Auch in der Kirche St. Johannes wurden durch Herrn Paſtor
Faßmer eine Anzahl Knaben und Mädchen konfirmiert.

Zur Förderung der Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen.
Eine Anzahl evanglliſcher Geiſtlicher hat anläßlich der bevorſtehenden

Paul Gerhardt-Gedächtnisfeier einen Aufruf an die
Paſtoren der Provinz ergehen laſſen, einen Verband der
evangeliſchen Pfarrer zur Förderung der Kirchen-
muſik in der Provinz Sachſen ins Leben zu rufen, deſſen
Tagungen in Halle a. S. abgehalten werden ſollen. Unterzeichnet
iſt der Aufruf von den Herren P. Dr. Sannemann-Hettſtedt, P. Balthaſar
Hohenziatz, V. Bauernfeind Frohſe, P. Benemann Wildenhain,
P. Günther-Müllerdorf, P. Trümpelmann-Eigenrieden.

Fremdenverkehr in Halle a. S. Jm Januar 1907 ſind in
Halle 8572 Fremde abgeſtiegen, und zwar 7873 männliche und 699
weibliche.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Dienstag) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammen
kunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde
und Geſinnungsegenoſſen ſind als Gäſte herzlich willkommen.

Panl-Gerhardt-Feier. Die angemeſſenſte Feier des 300jährigen
Geburtstages des großen Kirchenlieder-Dichters Paul Gerhardt iſt
eine liturgiſch-kirchliche. Jn dieſem Sinne ſoll am Geburtstage ſelbſt,
am Dienstag, den 12. März, abends 8 Uhr in der Domkirche eine
liturgiſche Gedächtnisfeier unter Mitwirkung des Domkirchenchors ver
anſtaltet worden. Dabei werden die herrlichen Lieder des Dichters
teils von der Gemeinde, teils vom Chore, teils von Soloſtimmen ge
ſungen ferner wird der Chor eine von dem Berliner Muſikdirektor
Pfannſchmidt komponierte Paul-Gerhardt-Kantate
zum Vortrag bringen. Endlich wird eine Anſprache von Konſiſtorialrat
D. Goebel Perſon und Werk des Dichters würdigen.

Jm Halleſchen Kolonialverein Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) wird am Freitag, 8. März, der bekannte
Berliner Tier- und Orientmaler Wilhelm Kuhnert einen Vortrag
über ſeine zweite Expedition nach Deutſch Oſtafrika
1905/06 halten. Als Künſtler, ausgeſtattet mit einem warmen Blick
für die Natur, und als Jäger mit weidmänniſcher Erfahrung auf
afrikaniſches Wild zog der unermüdliche Reiſende ganz allein mit einer
verhältnismäßig kleinen Schar von Schwarzen in das Jnnere des
Landes. Trotz des Aufſtandes, der ihn in Oſtafrika überraſchte und
an deſſen Niederwerfung er Teil nahm, kehrte er mit ſehr reicher Beute
heim. Jn ſeinem Vortrage, zu dem auch Nichtmitglieder des Kolonial
vereins Zutritt haben, dürften außer anderem wohl gerade manche
ſeiner Ausführungen über den Aufſtand von allgemeinem Jntereſſe ſein.
An den Vortrag wird ſich die Vorführung einer Reihe von Lichtbildern
nach den Aufnahmen Kuhnerts anſchließen.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 6. März, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen
Brüdergemeinden ſind herzlich willkommen.

Die Geſangsabteilung des evangeliſchen Arbeiterver ins
wird Mittwoch, den 6. März, abends 9 Uhr Mauerſtraße 7 ihre
Jahresverſammlung abhalten. Mitglieder und Damen des Verens,
welche geſonnen ſind, der Abteilung beizutreten, ſind freundlichſt ein
geladen.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Am Mi woch,
den 6. März 1907, abends pünktlich 8 Uhr, findet ein Projektions-
Abend (mit Damen) in den „Thaliaſälen“ ſtatt. Herr Dr. Ernſt
Heimann Berlin bietet „Reiſebilder aus dem Lande der Mitternachts-
ſonne.“

Gaſtwirteverein. Jn der in den „Kaiſerſälen“ abgehaltenen
Monatsverſammlung des Vereins der Gaſtwirte von Halle a. S. und
Umgegend wurden die Namen von ſechs neuangemeldeten Mitgliedern
bekannt gegeben. Anträge zu dem im April in Staßfſurt ſtattfindenden
Zonentag wurden geſtellt und angenommen. Ein Schreiben des
Magiſtrats wurde freudig begrüßt. Der Verein wird darin erſucht,
zwei Sachverſtändige zu ernennen, die bei Prüfung neueingehender
Konzeſſionen mit beratender Stimme mitwirken ſollen. Gewählt wurden
die Herren Herrmann und Klopfleiſch.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Um-
gegend feierte am Sonnabend abend in den „Thaliafeſtſälen“ ſein
23jähriges Beſtehen durch ein Konzert des Trompeterkorps des hieſigen
Artillerie-Regiments, Theater und Ball.

Jm Bienenzüchterderein vou Halle a. S. und Umgegend war zu
der Verſammlung im Februar eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern
erſchienen. Dem Kaſſenmührer, welcher den Kaſſen und Geſchäfisbericht
pro 1906 vortrug, wurde Entlaſtung erteilt. Die geſchäftlichen Ver
hältniſſe des Vereins befinden ſich in guten und geordneten Ver-
hältniſſen und gehen einem weiteren Aufſchwunge entgegen. Es fanden
Vorträge über Erweiterung des Viehſeuchengeſetzes und über das
jetzige Jmkerrecht ſtatt. Der Verein iſt am 17. Mai 1863 gegründet
und ſoll das 44. Stiftungsfeſt durch Feneſſen und Kommers im
Vereinslokele, Bauers Brauereiausſchank, gefeiert werden.

Ueber Panl Heyſe handelte der dritte Vortrag der vierten
populär wiſſenſchaftlichen Vortragsreihe am 2. März im Hörſaal 18
des Univerſitäts Seminargebäudes. Selten hat ein Dichter unſerer
Zeit, ſo führte der Vortragende aus, ſo viele ſchroffe und entgegen
geſetzte Urteile über ſich ergehen laſſen müſſen wie Paul Heyſe.
Jn ſeiner Jugend wurde er als Haupt der Münchener Dichterſchule
über die Maßen gefeiert; im Mannesalter wurde er von den
Naturaliſten aufs heftigſte beſehdet. Jn der Tat beſitzt Heyſe in ſeinen
Kunſt-, Lebens- und Weltanſchauungen etwas der Wirklichkeit und der
Alltäglichkeit Abgewandtes und unſerem jetzigen Zeitgeiſt Wider-
ſprechendes. Schon von der Mutter her eibte er den Anflug zur
Romantik, den Sinn für aparte Schönheit, die Leidenſchaftlichteit, die
er freilich früh zu bändigen verſtand. Er flüchtete ſich immer mehr in
das Reich der Phantaſie und war ſo ein Feind der kihlen und reizloſen
Wirklichkeit. Schönheit, Anmut, Formenſiimn in ihrer ganzen Fülle
und Vielſeitigkeit werden die Elemente ſeiner Kunſt. Die Welt der
Schreckniſſe, die Härten des Lebens, die Konflikte und Probleme der
Zeit meidet er faſt durchghends. Seine „Kinder der Welt“ ſind
der einzige Zeitroman geblieben, ſchon der zweite Roman: „Jm
Paradieſe“ greift auf das ihm eigentümliche Gebiet der Kunſt, des
Künnlerlebens zurück; und der dritte Roman „Roman der Stifts-
dame“ bietet das Charakterbild einer Frau ven edler Reſignation und
ſtiller Grazie dar. Ausführlich verbreitete ſich Redner über Heyſes
Novellen. Die Einflüſſe des Naturglismus haben das wahre Weſen
Heyſeſcher Kunſt, Schönheit und Anmut, nur kurze Zeit trüben können,
denn bis zuletzt vermag der Dichter ſich zu poetiſcher Stimmung zu
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verklären, bis zuletzt leuchtet ihm etwas vom Sonne lanz der Jugend.
Er überragt durch Adel und Schönheitsſinn, durch sSfreude und
Abgeklärtheit alle Naturaliſten, und man findet in ihm auch genug
Männlichkeit, wenn man ſie nur ſuchen will. Der letzte Vortrag
findet am Sonnabend, den 9. März ſtatt.

Apollotheater. Die prächtige Novität „Kadettenſtreiche“, die
nunmehr bereits 15 Mal hintereinander zur Aufführung gelangte und
allabendlich mit jubelndem Beifall aufgenommen wurde, geht heute,
Montag, den 4. März, zum letzten Male in Szene. Morgen,
Dienstag, den 5. März, findet die Premidre der Aueſtattungsburleske
„Der Stern von Siam“ (Nakiris Hochzeit) von Paul Linke ſtatt.
Beſonders hingewieſen ſei auf das im 3. Bild vorkommende, vom
Ballettmeiſter Giovanni Cerrutti arrangierte große Ballett „Ein
Nachtfeſt im Siam“, das, wiederum geradezu pompös ausgeſtattet, den
Glanzpunkt des Abends bilden wird.

Süßmilchs Walhallatheater. Die Reſultate der großen inter
vationalen Ringkampf Konkurrenz ſind bieher folgende: Am Sonnabend
Abend ſiegte Carlos gegen Charles Serf in 5 Minuten, Jean Roden
luſch gegen Paul Turano in 7 Minuten, unentſchieden blieb nach zwei
mal 10 Minuten der Kampf Jlla gegen Leon Dewolff. Am Sonntag
nachmittag triumphierte Willy Stalling wider Verneylen nach 6 Minuten
und Hans Hanſen wider W. Petlinsky nach 3 Minuten Kampfeszeit. Am
Abend unterlag W. Petlinsky dem Guſtav Malskies nach 6 Minuten, Carl
Mitteregger dem Jean Rodenbuſch nach 14 Minuten und Jules Etienne
dem Rieſen Tom Jackſon nach wieder nur 3 Minnten. Seinen erſten
Sieg hatte letzterer am Freitag abend bekanntlich in nur einer Minute
errungen. Sämtliche Kämpfe boten ſpannende Momente, am meiſten
Intereſſe bot jedoch der unentſchieden gebliebene Kampf zwiſchen dem

ſchwarzen Jlla und dem Holländer Dewolff. Je zwei Siege haben
ſich bisher Tom Jackſon, Willy Stalling und Jean Rodenbuſch zu er
freuen, während W. Petlinsky, Jules Etienne und Vermeylen je zwei
Niederlagen erlitten

Vermißt. Die Arbeiterin Hedwig Lehmann, welche ſich bei
ihrer Tante, Frau Möhring, Saalberg 16, aufhielt, hat ſich am
22. vorigen Monats aus deren Wohnung entfernt und wird ſeitdem
vermißt. Da ſich das Mädchen in anderen Umſtänden befand, wird
angenommen, daß es Selbſtmord begangen hat.

Ohnmachtsanfall. Geſtern abend gegen 72/, Uhr wurde ein
hier Sophienſtraße wohnhafter Rentenempfänger vor dem Grundſtück
Gr. Steinſtr. 344 von einem Ohnmachtsanfall betroffen. Er war auf
das Geſicht gefallen und blutete erheblich aus der Naſe. Nachdem er
ſich auf der Wache des ſechſten PolizeiReviers erholt hatte, konnte er
ſeinen Weg allein fortſetzen.

Brandausbruch. Am Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr
entſtand in dem Grundſtück Meckelſtr. 2 durch die Hitze eines durch
den Boden führenden Schornſteius ein Brand, wodurch ein Schaden
von 700--800 Mk. entſtand. Es ſind ca. 60 Zentner Heu angebrannt,
welches auf dem Boden lagerte, ſowie eine größere Anzahl Würſte
verdorben.

Sträflicher Unfug. Der Handlungsgehilfe Max Sander, hier
Herderſtr. 25, hat in der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr 17 Eiſen
ſtäbe an den Vorgartenzäunen der Grundſtücke Robert Franzſtr. 4
und 5 vorſätzlich umgebogen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, Zſchipkau Finſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 2. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 3069 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtelli
ſind 117.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Beéettelſtudent“ von

C. Millöcker.) Vor beinghe vollſtändig ausverkauftem Hauſe
ging am Sonntag ſchon wieder eine Operette in Szene, der
„Bettelſtudent“ von Millöcker. Sie gehört zu denen, die ein
halbwegs vernünftiges Textbuch beſitzen und muſikaliſch auf An
ſtand halten, denn Millöcker iſt im Vergleich zu manchem
modernen Operettenfabrikanten ein Genie. An Melodien fällt
ihm vieles Hübſche ein, und ſeine Enſembles zeichnen ſich durch
geſchickten Aufbau aus. Jm zweiten Akte des „Bettelſtudent“,
der hier eine ziemlich ernſte Wendung nimmt, ſtellt er ſich ſogar
mit vielem Glück auf einen höheren muſikaliſchen Standpunkt.
Namentlich die beiden aufeinander folgenden Duette haben im
Laufe der Jahre kaum etwas von ihrer früheren Anziehungs-
kraft eingebüßt. Die Aufführung des „Bettelſtudent“ war leid-
lich befriedigend. Der Dialog wurde dank der energiſchen Hilfe
der Souffleuſe ohne erhebliche Fährniſſe erledigt und der muſi-
kaliſche Teil machte ebenfalls trotz einiger Entgleiſungen dem
Publikum viel Vergnügen. Herr Kapellmeiſter Aich bemühte
ſich offenbar mit Glück, diesmal mehr Einfluß auf die Auf-
führung zu gewinnen. Er hielt ſeinen linken Arm, der immer
noch zu viel Bewegungen des rechten kopiert, mehr zurück und
dirigierte infolgedeſſen rhythmiſch ſtraffer. Das iſt eine Er-
rungenſchaft, die er hoffentlich nicht wieder preisgeben wird.
Auf der Szene machte ſich beſonders das Ehepaar Gruſelli
verdient. Die Muſik Millöckers verlangt vornehmere Behand-
lung, als ſie der Durchſchnittsſänger der Operette zu leiſten
imſtande iſt. Frau von Boer- Gruſelli ſowohl als ihr Gatte,
die Herr Richards mehr und mehr auf den Boden der Operette
gedrängt hat, leiſteten dieſer Forderung an Kunſtgeſang beſtens
Genüge und traten ſomit ſehr anerkennenswert für die Laura
und den Shmon ein. Hinter ihren Leiſtungen blieben muſikaliſch
ſowohl Frl. Klerwin, die ſonſt die Bronislawa mit vielem
Geſchick verkörperte, wie Herr Landory als Jean Janicki
ziemlich zurück, eine Tatſache, die in dem hübſchen Duett des
zweiten Aktes beſonders bemerkbar wurde. Trefflich war die
Palmatica von Frau Laßner. Als Ollendorf debütierte Herr
Adalbert Lentzz vom Herzoglichen Hoftheater in Braun-
ſchweig. Ob dieſe Partie vollgültige Beweiſe über die Begabung
eines Komikers liefern kann? Jch bezweifle es. Sucht Herr
Richards einen Komiker, dann ſoll er ihn im Luſtſpiel auftreten
laſſen; ſucht er einen Sänger, dann ſei ihm die Oper empfohlen.
Die beſcheidenen Anſprüche, die der Ollendorf an die künſtleriſche
Kraft macht, erfüllte Herr Lentz. Famos ſpielte Frl. Holl-
mann den kleinen Schwerenöter von Richthofen. Chor und
Orcheſter genügten. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Dritte Schubert-Matinee von Robert Spörry. (Gedichte von
Goethe.) Wer alle drei Konzerte von Herrn R. Spörry beſucht
hat, kann mit Freuden konſtatieren, daß ſich erſtens das Publikum
immer zahlreicher für die Schubert- Matinees intereſſierte, wie der volle
Saal der „Berggeſellſchaft“ bewies, und daß zweitens Herr Spörry
ſich immer mehr als ein begabter und intelligenter Schubertſänger
zeigte. Die Auswahl von 13 Goetheliedern gab ihm denn auch
reichlich Gelegenheit, alle Regiſter ſeiner Stimme zur Anwendung und
Geltung zu bringen. Einſetzend mit den ſchwermütigen „Geſängen
des Harfners“, brachte das Programm durch die wirkungsvolle
Abwechſelung von heiteren und ernſten Weiſen einen reizvollen,
charakteriſtiſchen Wechſel. Herr Spörry, der außerordentlich gut
bei Stimme war, wußte wiederum viel Stimmung zu erwecken, ſein
Vortrag zeigte ſeeliſchen Schwung und Wärme und dabei verſchmähte
der Sänger alle Aeußerlichkeiten, alle ſchauſpieleriſchen Effekte und bot
ein edles, künſtleriſch aus dem Jnnern herausgearbeitetes Ganze, das
ſich den beiden vorangegangenen Liederzyklen würdig an die Seite
ſtellte. Auch dieſes Konzert bewies wieder, daß beſonders getragene,
ſchwermütige Weiſen der Schwerpunkt ſeines Könnens ſind darum
gelangen z. B. auch ſo vollendet „Wer ſich der Einſamkeit
ergibt“ „Wer nie ſein Brot mit Tränen aß“
„Nähe der Geliebten“ und „Der König in Thule“,
Eine reſtloſe Wiedergabe fanden ferner „An den Mond“, das eine
wunderſame Abendſtimmung atmet, das „Schweizerlied“ und
„Der Muſenſohn“, das durch ſeine liebliche Begleitung ſo
anziehend wirkt. Bis zu welcher Kraft der Ausdrucksmittel Herr
Spörry ſeine Vortragskunſt zu ſteigern vermag. und mit welcher Treff
ſicherheit er den Stimmungsgehalt anſchaulich und überzeugend zu Gehör
bringen kann, bewieſen die Geſänge „An Schwager Kronos“,

„Ganymed „Der Erkkönig“ und „Promotheus“,
Beſonders die beiden letzten Lieder überraſchten durch charakteriſtiſche
dramatiſche Geſtaltung und durch die Wucht des r Am
Schluſſe das Gebotene überblickend, kann nur Plest werden, daß a
Spörry Meiſterliches in meiſterlicher Form bot und daß die drei
Konzerte durch ihre Eigenart und Abſicht wohltuend abſtechen von
mancher durch Kompliziertheit und naturaliſtiſche Detailausſtecherei den
Hörer blendenden Konzertkunſt. Das ſteigende Intereſſe des Publikums
und der warme, langanhaltende Beiſall mögen dem Sänger als Beweis
gelten, daß er ſich auf dem rechten Wege befindet. Herr Dr. Bo de
erwies ſich wiederum als gediegener, anſchmiegſamer Begleiter, der ſich
ſeiner anſpruchsvollen Aufgabe mit viel Geſchick entledigte. E. P.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die letzte diesjährige „Meiſterſinger“-Auffü rung findet
am kommenden Dienstag ſtatt, und zwar als Benefigzvorſtellung
für den Regiſſeur der Oper, Herrn Theo Raven. Die Beſetzung
iſt die gleiche wie bei der erſten Aufführung; Evchen: Fräulein
Fiebiger, r Herr Gogl, Sachs: Herr Bürſtinghaus, Beck
meſſer: Herr Aumann, Pogner: W irkholg. Herrn Ravens
Hauptarbeit findet wohl bei den achverſtändigen Anerkennung.
doch hat das große Publikum, das am Abend ins Theater geht,
nur in einzelnen Kenntnis davon, welche Unſummes von
Arbeit dem Regiſſeur, d. h. dem ſzeniſchen Leiter der Vor
ſtellung, zur Laſt fällt, bis alles klappt. Die von allen Zeitungen
glänzend beſprochene „Meiſterſinger“-Aufführung; hat einen
neuen Beweis für Herrn Ravens Können erbracht. Hoffentlich
wird ihm der Lohn für ſein unermüdliches Streben, d. h. ein
ausverkauftes Haus, gebracht. Am Mittwoch geht „Ernſt“
von Oskar Wilde zum erſten Male wiederholt in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Köhlers reizendes Luſtſpiel „Das Schoßkind“, zu welchem am
BenefizAbend von Fräulein Hedwig Reinau zahlreiche Theaterbeſucher
keine Billetts mehr erhalten konnten, wird am Dienstag zum erſten
Male wiederholt. Am Mittwoch geht als Extra Vorſtellung bei kleinen
Preiſen Max Halbes Meiſterſtück: das Liebesdrama „Jugend“ in Szene,
während am Abend die 34. Aufführung vom „Huſarenfieber“
ſtattfindet. Zu dem am Sonnabend, den 9. März, ſtattfindenden
Benefiz- Abend von Herrn Max Deutſchmann (Doppel-
gaſtſpiel der königl. preuß. Hoſſchauſpieler Vil ma von Mayburg
und Regiſſeur Oskar Keßley) zeigt ſich bereits jetzt das lebhafteſte
Jntereſſe.

2

Leipziger Kunſtleben.

Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Haupt
probe am Mittwoch 10256 Uhr. Programm: Liszt, Die Legende
von der heiligen Eliſabeth.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Jn der theologiſchen

Fakultät der Univerſität Halle a. S. hat ſich Lic. theol.
Dr. phil. Emil Weber als Privatdozent niedergelaſſen.

x

h. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt der etatsmäßzige
Profeſſor für Mineralogie und Geologie an der techniſchen
Hochſchule zu Danzi 8 Dr. phil. Ernſt Anton Wülfing alsNachfolger von Krof r. R. Brauns an die Univerſität Kiel
berufen. Geboren iſt W. am 27. November 1860 zu Elberfeld.
Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der dirigierende Arzt des
Säuglingsheims in Dresden, Dr. med. Bruno Salge, einen
Ruf als außerordentlicher Profeſſor der Kinderheilkunde an die
Univerſität Göttingen erhalten und angenommen. Dr. Salge
iſt 1872 zu Berlin geboren. Aus Marburg wird uns ge
ſchrieben: Wie hier verlautet, iſt Profeſſor Dr. Hermann
Küttner als Nachfolger des zum 1. April 1907 von der
Direktion der Marburger Dprrgbhen Klinik zurücktretenden
Geheimen Medizinalrats Prof. Dr. Küſter in Ausſicht ge
nommen. Küttner (geb. 1870 zu Berlin) iſt aus der Schule des
Tübinger Chirurgen Paul von Bruns hervorgegan en.
Dr. med. Philipp Bockenheimer, Aſſiſtenzarzt am kliniſchen
Inſtitut für Chirurgie in Berlin, hat ſich als Privatdogzent in
der Berliner mediziniſchen Fakultät eingeführt. Ernannt
wurde der Profeſſor Dr. med. Eugen Enderlen in Baſel
zum ordentlichen Profeſſor der Chirurgie und der chirurgiſchen
Klinik, ſowie zum Direktor der chirurgiſchen Klinik an der Uni-
verſität Würzburg als Nachfolger des Profeſſors Dr. Karl
Schoenborn. Zugleich wurde ihm die Stelle eines Oberarztes
der chirurgiſchen Abteilung des Juliushoſpitals in Würzburg
übertragen. Es habilitierte fich der Aſſiſtent am Würz-
burger phhyſikaliſchen Jnſtitut, Dr. phil. Chriſtian Fücht-
bauer in der dortigen philoſophiſchen Fakultät für das Fach
der Phyſik. Jn München iſt am 1. d. M. der ordentliche
Profeſſor für forſtliche Produktionslehre in der ſtaatswirtſchaft-
lichen Fakultät der dortigen Univerſität, Geh. Rat Dr. Johann
Karl Gayer im 85. Lebensjahre geſtorben. Sein Lehr und
Handbuch über Forſtbenutzung gilt als das beſte dieſer Spezial-
wiſſenſchaft.

o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Aka-
demie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen: Dr.
Alfred Fiſchel, Profeſſor für Anatomie und Embryologie an
der deutſchen Univerſität in Prag; Dr. Alfred Philippſon,
Profeſſor der Geographie an der Univerſität in Halle; Dr.
Michael von Lenhoſſék, Profeſſor der Anatomie und
Direktor des erſten anatomiſchen Jnſtituts der Univerſität in
Budapeſt. Des letzteren Vater und Großvater waren auch Mit
glieder der Akademie.

en. Vorgeſchichtliche Höhlenwohnung. Als in der nächſten
Umgebung von Graveſend in England zu baulichen Zwecken ein
Schacht gegraben wurde, entdeckte man eine prachtvolle Höhle,
die aber mehrere Fuß hoch mit Sand, und Lehm verſchüttet war.
Die Höhle beſtand aus zwei Abteilungen, die nach einer Mit-
teilung des „Engliſh Mechanic“ ungefähr 20——30 bezw. 18 bis
25 Fuß groß ſind. Jhre Höhe ſcheint verhältnismäßig bedeutend
zu ſein. An einer Stelle, wo der Boden freigelegt worden war,
betrug deſſen Abſtand von der Decke etwa 15 Fuß. Auf den
Wänden fanden ſich Spuren, die von mindeſtens drei verſchie
denen Arten von Geräten ſtammen. Jn der Nachbarſchaft dieſer
Höhle waren bereits früher mehrere andere Höhlen entdeckt
worden, jedoch alle in verſchüttetem oder zerſtörtem Zuſtande.
Von dieſen unterirdiſchen Höhlen weiß man wenig, es iſt noch
nicht einmal feſtgeſtellt, welchen Zwecken ſie gedient haben. Wahr-
ſcheinlich haben ſie im Laufe der Zeit eine verſchiedenartige Ver
wendung gefunden. Aus welcher Zeit ſie überhaupt ſtammen,
hat man nicht ermitteln können, jedenfalls ſind ſie ſehr alt und
waren ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit vorhanden. Jn der jüngſt
a e Höhle ſind an verſchiedenen Stellen Knochenfunde ge

t worden. Unter anderem fand man Kieferknochen, die
wahrſcheinlich von Wölfen und Hyänen ſtammen.

W. Heidelberg, 3. März. Zum Prorektor der hieſigen Uni-
verſität iſt Geh. Hofrat Sellinck gewählt worden.

Erſtaufführungen. Herbert Eulenbergs „Münch-
hauſen“ erzielte bei der Uraufführung am Sonntag im Hof
theater in Mannheim einen ſchwachen Achtungserfolg. Das Schau
S kann auf literariſchen Wert Anſpruch nicht erheben.
attiſtinis Luſtſpiel Die große Gemeinde“ erzielte bei

der Erſtaufführung im Burgtheater zu Wien einen ſtark be-
ſtrittenen Erfolg. Am beſten gefiel noch der zweite Akt.
Battiſtini iſt übrigens ein Pſeudonym, hinter dem ſich die
Schriftſteller Leopold Lipſchütz und Rudolf Lothar verbergen
Jm Karltheater zu Wien erlebte die Operette „Gin Walzer-
traum“ von Oskar Straus bei der Premiere am Sonn
tag einen ſehr lebhaften Erfolg. Der Komponiſt und die
Librettiſten wurden nach jedem Aktſchluß ſtürmiſch gerufen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. März.

Vorausſichtliches Wetter am 5. März Meiſt heiter,
trocken, nachts und am Morgen Froſt, bei Tage milde und
frühlingsmäßig.

„Vorausfichtliches Wetter am 6. März: Fortgeſetzt
meiſt heiter und trocken, nachts und früh Froſt, Tagestemperatur
noch etwas milder als am 5. März.

t

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
5. März Schwache öſtliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger PrivatBank, Halle, ſchreibt unterm 2. cr. Jn der
heutigen zu Bericht ſtehenden Periode machte ſich die ſchwache,
luſtloſe Stimmung der Vorwochen noch in verſtärktem Maße fühl-
bar, da ſich die Hoffnung auf ein Einlenken ſeitens Sollſtedts
als trügeriſch erwies und auch in abſehbarer Zeit mit einer Ver-
ſtändigung nicht mehr zu rechnen iſt. Verſchärft wurde die Lage
noch durch die Gerüchte über die Gewerkſchaft Hohenzo llern,
von der man, da die Qualität der weiter in der Grube aufge
ſchloſſenen Salgze nachgelaſſen haben ſoll, einen wenig günſtigen
Abſchluß erwartet. Auch der Bericht der Gewerkſchaft Neu
ſtaßfurt über die vermehrten Laugenzuflüſſe und deren Ab-
wehrmaßregeln befriedigten nur wenig. Die Kursabſchläge waren
daher auf der ganzen Linie ziemlich große. Erſt gegen Ende der
u zeigte der Markt wieder einige Belebung, als bekannt
wurde, daß die Deutſchen Kaliwerke die früher als un-
erläßlich angegebene Bedingung einer Verſtändigung mit Soll-
ſtedt nicht mehr aufrecht erhalten und über ihre Beteiligungs-
quote mit dem Shyndikat weiter verhandeln; anderſeits auf vor-
genommene Deckungskäufe der Spekulation. Die Ausbeute-
werte haben daher zum Teil ihre Kursverluſte wieder eingeholt.
Von mittleren Werten ſchließen Desdemona auf die wohl
noch notwendig werdende Zubuße von 800 pro Kux etwas
ſchwächer. Beſonders angeboten waren wieder Johannashal.
Etwas höher gingen Rothenberg auf die Käufe von guter Seite
um. Jm Gegenſatz zu dieſen Werten mußten ſich ſchacht-
bauende Werte durchweg größere Einbußen gefallen laſſen.
Hier bleiben die finanziellen Verhältniſſe auf die einzelnen
Werte nicht ohne Einfluß, ſo verloren Hanſa Silberberg und
Sachſen-Weimar auf die bevorſtehenden Zubußen ca. 250
Eine beſonders nachhaltige Wirkung zeitigten die Berichte über
die Gewerkſchaften Heldrungen I und II, deren Kuxe um weitere
250 gedrückt wurden; dieſelben ſchließen ca. 1075. Auffallend
ſchwach verkehrten Deutſchland und Jmmenrode, auch für
Günthershall zeigte ſich erſt bei einem ca. 300 niedrigeren
Kurs einige Kaufluſt. Hermann II, Schieferkaute und Sieg-
fried J gaben gleichfalls etwas nach, jedoch war das Angebot
nicht drängend. Jn kleineren und Bohrwerten war das
Geſchäft äußerſt gering. Da jede Aufnahmefähigkeit für dieſe
Werte fehlt, laſſen ſich zurzeit für die meiſten Werte Geldkurſe
überhaupt nicht feſtſtellen. Jm Gegenſatz zur Vorwoche bot der
Aktienmarkt diesmal ein recht troſtloſes Bild. Faſt ſämt-
liche Werte dieſer Kategorie hatten größere Einbußen zu ver-
zeichnen. Beſonders ſchwer wurden von der rückläufigen Be
wegung die Aktien des Südharzkonzerns betroffen. Auch Fried-richehen mußten die ſchöne Avance wieder voll hergeben und

ſchließen 15 niedriger. Das Jntereſſe für Adler-, Krügershall-
und Steinförde-Aktien hat gleichfalls wieder aufgehört.

y. Erfurter Bank Pinckert, Blanchart Co. Die Ver-
waltung führt im Geſchäftsbericht aus: Den Erwartungen ent-
ſprechend, hat die Kapitalsvermehrung nicht unweſentlich zur Er
weiterung unſeres Wirkungskreiſes beigetragen, ſo daß der Ge-
ſamtumſatz die Höhe von 157 (130) Millionen Mark erreicht hat.

Der Reingewinn von 293 515 (236 958) geſtattet unter Berück-
ſichtigung der ſtatutenmäßigen Tantiemen ſowie einer den Be

amten zu gewährenden Gratifikation von 4000 die Verteilung
einer Dividende von 7 9 (wie i. V.) und einen Vortrag von
37 893 A. auf das neue Jahr.

Die Verwaltung der Deutſchen Linoleum- und Wachstuch
Kompagnie, Rixdorf und Eberswalde, ſchlägt der auf den 9. April
einberufenen Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen für
das Geſchäftsjahr 1906 eine Dividende von 15 vor bei
100 000 Ueberweiſung zur Spezialreſerve und 90 474,60 C. Vor
trag auf neue Rechnung.

Reichsbankdiskont. Jn der Generalverſammlung der
Bayeriſchen Notenbank erklärte der Präſident v. Auer,
daß eine Ermäßigung der Bankrate früheſtens im

zweiten Quartal zu erwarten ſei. Das wäre höchſt bedauerlich.
y. Jn der Generalverſammlung der Großen Berliner

Straßenbahn teilte die Verwaltung u. a. mit, daß die techniſche
Ausarbeitung der bekannten Untergrundbahnprojekte
der Geſellſchaft ihrem Abſchluß nahe ſei, ſo daß dieſe Angelegen-
j. vald geklärt ſein werde. Die Dividende wurde auf 859 feſt-
geſetzt.

Bergwerksgeſellſchaft Hibernia. Wie die „Berl. Börſ.Ztg.“hört, Iſt die Angabe, der königlich preußiſche Fiskus habe gegen das

abweiſende Urteil der Kammer für Handelsſachen des Landgerichts
Bochum in der Nichtigkeitsklage gegen die Bergwerksgeſellſchaft Hibernia(vom 25. Februar Berufung einlegen laſſen, in dieſer Faſſung unrichtig.

Ein er Schritt iſt nach den Vorſchriften der Prozeßordnung nicht
eher Zzuläſſig, bevor nicht die Begründung des Urteils ſchriftlich dem
Kläger wie dem Beklagten zugeſtellt worden iſt. Das iſt zurzeit nicht
geſchehen, vielmehr wird die Ausfertigung des Urteils noch einige Zeit
auf ſich warten laſſen. Richtig iſt dagegen, wie das Blatt von unter
richteter Seite hört, daß der Fiskus die feſte Abſicht hat, das Urteil
des Landgerichts Bochum in ſämtlichen Jnſtanzen nachprüfen zu laſſen
und die Berufung unmittelbar nach Vorlegung der Urteilsbegründung
erfolgen wird.

Die Deutſchen Solvay Werke beabſichtigen, in Rheinberg
eine neue große Rheinwerft anzulegen.

y. Rheiniſch Weſtfäliſche Diskonto Geſ. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 8 feſt. Ueber das laufende
Geſchäftsjahr äußerte ſich die Verwaltung dahin, daß bisher ein
günſtiges Prognoſtikon geſtellt werden könne.

--y. BVereinigte Kunſtinſtitute, Aktiengeſellſchaft, vorm. Otts
Troitzſch. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde die Bilanz, ſowie
die Gewinn und Verluſtrechnung für das Jahr 1906 vorgelegt.
Nach Abſchreibungen von 154 000 (147 000) A bleibt ein Rein
gewinn von 293 000 (273 000) Es wird eine Dividende
von 20 (18) Proz. vorgeſchlagen.

H. Pauckſch, Maſchinenbau, Eiſengießerei und Dampf-
keſſelfabrik in Landsberg a. W. Der Aufſichtsrat ſchlägt für
1905--1906 Dividenden von 416 59 für die Vorzugsaktien (wie
i. V.) und von 4 5 für die Stammaktien (0) vor.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vorge-
ſchlagen: Ver. Frankeſche Schuhfabriken in Nürnberg
auf das erhöhte Kapital 120 (i. V. 11 95). Oberſchleſiſche
Brauerei Zabrze wieder 8 bei 154 480 (i. V. 149 266
Abſchreibungen. Kölner Bankverein 30 (i. V. 25 bei
837 733 (647 393 Abſchreibungen und 150 000 Rücklage.
Solinger Bank 7 auf das höhere Kapital (i. V. 8 o.
ChemiſcheProduktenfabrikPommersdorf wieder 12

Salpeterpreiſe am 4. März 1907.
Hamburg 11,05 Hamburg 11,05Magdeburg 11,20 Spofort. Magdeburg 1120 März 1807.

bruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
ebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. März. Preis pro 100 Kilo 8,70 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

magdeburg, 4. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ucker excl., von 889 Rend.

hurodutte excl. 759 Rend. 6,90-7,20. Tendenz: ruhig, ſietig.
Brotraffinade l. ohne Faß 18,62 18,87.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,375 18,62x.
Gem. Melis mit Sack 17,87 18,12.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18,106G, 18,20B. Juni 18,456G, 18,50B.
April 18,156, 18,25B. Auguſt 18,65G, 18,70B.
Mai 18,856G, 18,40B, Oktober Dezember 18,156G, 18,20B.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig, ſtetig.
amburg, 4. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neve Uſance frei an Vord

Auguſt 18,65.
Oktober 18,35.
Dezember 18,15.

per März 18,10.
April 18,20.
Mai 18,30.

Tendenz: ſtetig.

h

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

weizen per Mai 188,00 A. Juli 188,25 Sept. 184,75 C.
Roggen per Mai 174,75 Juli 175,75 Sept. 164,75
ſp afer per Mai 178,25 Juli 180,25
Mais per Mai 132,75 Juli 129 00 C.
Rüböl per Mai 62,70 A. Okt. 55,80 C.

Hamburg.

görſe von Berltn vom 4. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete in ruhiger Haltung bei
Tendenz in Hütten und Bergwerksaktien, die zum Teil mit Rück-
käufen zuſammenhing. Laurahütte auf Angebot zum

feſter

erſten
Kurſe 3 5 niedriger. Die Waſhingtoner Meldung, daß das Re
präſentantenhaus die Albrichſche Vorlage
mittel angenommen hat,
aktienmarkte nicht voll zur Geltung,

betr. die Umlaufs-
kam im amerikaniſchen Eiſenbahn

da der Schluß der New
9orker Börſe am Sonnabend ſchwach war. Der Bankenmarkt lag
ruhig bei unweſentlichen Abänderungen gegen Sonnabend.
Heimiſche Fonds vernachläſſigt; Japaner auf London gut preis
haltend. Ruſſen von 1902 im Einklang mit Paris beſſer, Türken-
loſe etwas anziehend. Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Fran-
zoſen und Lombarden ſchwach preishaltend. Schiffahrtsaktien
feſt, Paketfahrt 19 höher, angeblich auf Hamburger Privat-
meldung von einer Erhöhung der

behauptet.Berliner Straßenbahn
Zwiſchendeckpreiſe.
Tägl. Geld 536 9.

Große
Jm

weiteren Verlaufe ſehr ruhig, Laurahütte ſich erholend; Gelſen-
kirchen auf Rückkäufe um 1 7 höher gegen den Eröffnungskurs.
Bei Berichtsabgang Stillſtand in ſämtlichen Märkten bei Ausfall

m

der meiſten Kurſe. Die Zurückhaltung wird darauf zurückgeführt,
daß man eine weitere Verſteifung des Geldmarktes ürchtet.Privat Diskont 636 9.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 2. März er.: Kahn Nr. 234, Schiffer Friedrich,

und Kahn Nr. 544, Schiffer Kühlewind mit Holz von Lübeck; ferner
am 83. März Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Rehländer, mit
Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte,

Z. Liebenwerda, 3. März. (Der geſtrige große Früh-
jahrs Vieh und Roßmarkt), der nicht nur in unſerer
Heimatsprovinz, ſondern in ganz Deutſchland und darüber hinaus be
kannt iſt, zeigte ein äußerſt reges Bild. Ganze Wagenladungen von
Vieh trafen während der letzten Woche ein, und es waren zum Verkauf
geſtellt gegen 900 Pferde, 1600 Stück Rindvieh, 300 Läuferſchweine
und 700 Ferkel. Die Pferdehändler erzielten gute Abſchlüſſe. Auf dem
Rindviehmarkte entwickelte ſich ein flotzes Geſchäft. Die Ferkel wurden
r mit 25--36 die Läuferſchweine pro Stück mit 25--45

ezahlt.

Cetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 4. März. Nach dem Verwaltungs-
bericht der Reichsbank betragen für 1906 der Ge-
ſamtgewinn 64 205 920 Mk. und die Verwaltungskoſten
16 906 462 Mk. der Verluſt an gefälſchten Banknoten be
trägt 740 000 Mk. und der Reingewinn 40 262 908 Mk.
Hiervon erhalten die Anteilseigner 14 796 000 Mk. gleich
8,22 Proz. Dividende gegen 6,15 Proz. im Vorjahre. Das
Reich erhält vom Gewinn 25 472 181 Mk., von der Noten-
ſteuer 3 692 349 Mk., zuſammen 29 164 530 Mk. gegen
15 980 778 Mk. im Jahre 1905.

Eiſenach,, 4. März. Der hier tagende Kongreß der
Deutſchen Friedensgeſellſchaft nahm geſtern eine Reſolution an,
in der der für die allernächſte Zeit zu erwartende Zuſammen
tritt von 46 Mächten zur zweiten Haager Friedenskonferenz im
Haag, ſowie die in der Thronrede beſtätigte freundliche
Stellung der deutſchen Reichsregierung zu derſelben freudig
begrüßt werden.

Fulda, 4. März. Die Weihe des Biſchofs erfolgt am
19. d. Mts. durch den Erzbiſchof von Freiburg.

Hamburg, 4. März. Der Dampfer „Rapallo“
der HamburgAmerika-Linie ſtieß in der Nacht zum 2. März
vor Haſtings mit dem däniſchen Schoner „Thekla“ zu-
ſammen. Die Mannſchaft der „Thekla“ begab ſich an Bord

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. März, 2 Uhr nachmittags
ber zusführlliche Kurszettel er

in der Vräh-Ausgabe.
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Tendent: gämach.

Machtrag-Kurse vom 2. März.
100,690 4276 hl Ledert. Eyck a. Sh. 100. 756490 Söchrischo Pfendbriefe neues

en

des „Rapallo“, Die „Thekla“ wurde voll Waſſer in Dover
eingeſchleppt.

Hamburg, 4. März. Der Konflikt zwiſchen den
dem Hafenbetriebsverein angehörenden Reedereien und den
Stauern und Schauerleuten übte auch heute im Hafen noch
keine äußere Wirkung aus. Die Arbeitgeber haben daher
noch keine Entlaſſungen unter denjenigen Schauerleuten
vorgenommen, die das Durcharbeiten während der Nacht
verweigern. Die Schauerleute arbeiten auf allen Schiffen in
e üblichen Weiſe entſprechend den Beſchlüſſen ihrer Organi-
ation.

Hamburg, 4. März. Der Hamburger Vampfer
„Neriſſa“ hatte in der vorletzten Nacht bei Borkum einen
Zu ſammenſtoß mit dem ehemaligen engliſchen, jetzt
einer italieniſchen Reederei gehörenden Dampfer „Congo“.
Dieſer iſt geſunken. Sieben Mann ſeiner Beſatzung und der
Kapitän retteten ſich an Bord der „Neriſſa“, die heute mit
ſchweren Beſchädigungen hier eingetroffen iſt. Die übrigen
11 Mann der Beſatzung des „Congo“ und der Hamburger
Nordſeelotſe „Eppendorf“, ſind, wie man glaubt, ertrunken.

Stuttgart, 4. März. Der ehemalige württem-
bergiſche Bundesratsbevollmächtigte Geheimrat v. Stieg-
litz iſt dem „Schwäb. Merk.“ zufolge geſtern geſtorben.

Wien, 4. März. Der Kaiſer empfing heute den
ruſſiſchen Staatsrat v. Martens in beſonderer Audienz.

Paris, 4. März. Aus Rom wird dem „Matin“ gemeldet,
der Papſt habe dem öſterreichiſchungariſchen Miniſter des
Auswärtigen Freiherrn v. Aehrentyal und dem Botſchafter in

Grafen Khevenhüller aus Anlaß der Ueberbringung des
an der Nuntiatur den Großkordon des Pius-Ordens ver

iehen.
Paris, 4. März. Dem „Echo de Paris“ wird aus Rom

gemeldet, der Vatikan beſitze Schriftſtücke, deren Ver-
öffentlichung der franzöſiſchen Regierung ſehr
unangenehm werden könnte, u. a. Papiere, aus denen
hervorgehe, daß die franzöſiſche Regierung nach dem Abbruch
der Beziehungen zum Vatikan bei Monſignore Montagnini
wegen Friedensverhandlungen vertrauliche Schritte unternommen
habe, um den Vatikan zur Annahme der franzöſiſchen Forder-
ungen zu veranlaſſen.

Petersburg, 4. März. (Von einem beſonderen Be-
richterſtatter. Der in Kronſtadt bei ſeinen Forſchungen
über die Bubonenpeſt erkrankte Arzt des 2. ſibiriſchen Regi-
ments Schreiber iſt geſtorben. Seine Leiche wurde
verbrannt. Unter den geſtern im Polytechnikum ver-
hafteten Perſonen befinden ſich auch mehrere Mit-
glieder der Duma. Dieſe ſind freigelaſſen worden.

London, 4. März. Die Zeitungen veröffentlichen
folgende Nachricht aus New-York: Jn New-Jerſey fand im
Tunnel der Pennſylvaniabahn unter dem Hudſon-Fluß un-
gefähr 2 Meilen von NewYork die Exploſion einer
großen Menge Dynamit ſtatt. Jn NewYork zerſprangen
viele Fenſterſcheiben. Am Orte der Exploſion iſt verhältnis-
mäßig wenig Schaden angerichtet worden. Menſchenleben
ſind nicht verloren gegangen, wie es ſcheint.

London, 4. März. Nach den neueſten Meldungen iſt der
deutſche Dampfer „Helene“, der geſtern infolge des
Nebels auf der Höhe von Dover mit dem deutſchen Dampfer
„Marſala“ zuſammengeſtoßen und zum Teil von ſeiner
Mannſchaft verlaſſen worden war, bei Folkeſtone geſichtet
worden. Wie berichtet wird, vermißt man acht Mann.

Dover, 4. März. Jm Kanal herrſcht Nebel. Dem Dampfer
„Vaderland“ von der Red Star Line, der auf den Goodwin
Sands aufgelaufen iſt und Paſſagiere an Bord hat, hat der
Hafenmeiſter einen Schleppdampfer zu Hilfe geſandt. Von zwei
an et Dampfern wird gleichfalls gemeldet, daß ſie aufgelaufen
ind.

London, 4. März. Der Dampfer
Red Star-Linie der bei Goodwin Sands auf Grund geraten
war, iſt wieder losgekommen und hat ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Dover, 3. März. Heute abend wurde ein großer Dampfer
beobachtet, der Notſignale abgab. Bald darauf landeten
zwei kleine Boote mit deutſchen Seeleuten, die mitteilten, daß
es ein deutſcher Dampfer mit einer Ladung Apfelſinen
und Wein ſei, der auf der Höhe von Goodwin Sands einen
Zuſammenſtoß gehabt habe. Zwar ſei der Maſchinenraumnoch dicht, doch liege das Schif mit dem Vorderteil tief im

Waſſer. Der Kapitän ſei mit einem Boot zurückgeblieben, da
er fürchte, daß der Dampfer wegſinken werde. Ein Schlepp-
dampfer iſt zur Hilfeleiſtung abgeſandt worden. Der Name
des Dampfers iſt in der Meldung nicht genannt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Vaderland“ der
t

mr w r rGibt es für Kinder im Wachstum und auch
für Erwachſene wohl etwas Beſſeres als

Mondamin-Milchpudding
mit gedämpften Früchten Friſches Obſt, gedämpft

Pudding gibt Speiſenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit.

Mondamin überall erhältk. in Paketen à 60, 30 und 15 Pf.

Rudolf Steussing,
2884) Poſiſtraße 6. wahl, billigſte Preiſe. Keine Ramſchwaren

mar AhProisnotierungen für Kuxe vom 4. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Hach- An Kach- Ankrage gebot frage gegse!Adler Aktien volle 2 50 anta-Silverberg 2050 2150Adier-Attien 50 468 51 Üüettorf- Aktien 7090 3220 33
Adeifsglück, abgent. Anf. 5 49 Heläbarg-Altien 632065Alezanderzhali 77350 7850 Uelgrungen l und ll, je 1100 1120
Lelentede 6225 6350 I Uermazn l. 500 540Biszwaräshall-Aktien 50 52 ſonenrode 1400ur ben 1240 12600 Jehannashall 3300 j 3700
Cantond 8100 8250 I ledwigzball 95Kentton 750 790 Urrgershall- Aktien volle 020 71Dezgemen2 4490 4600 J UHolttesdall 390Dentsee Kali- Aktien 1608 1102, Hes-Sleicherode- Aktien 909
Deotachiand 4275 4350 Neränäuger Kali- Aktien 88 90
Einignelt 5500 5600 Uelciend all. 450 475Emißend an. 430 460 Rotdenderg 2750 2800Friedricasball-Aktien. 104 107* Fachten-Weigzar 990 950
Gläckauf-Sondershaocen 17 Salzmünde 2560Grosthertez von Sachen 4100 4250 FHiegfried 2475 2525
Gäutderrball 4525 4625 Fchieterkante 775 859Aennev. Kali-Artier 74 76 Wendland III 450 490

Tendenz: ziemlich sehwach.

h El ännammmneeenen,An nun Vervaut von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Feldbahnen

Transport Anlagen
für

Hoch- und Tiefhauten
Ziegeleien
Steinbrüche
Grubenbetriebe
Fabriken etc.

Normal Ansehluss-

an Sloise
projektiert, liefert u. baut

Arthur Koppel A.

e

Leipzig, Georgiring 10.

Jn ſehr frequenter Lage einer
aufblühenden Jnduſtrieſtadt iſt
eine neu eingerichtete [2986

20Bäckerei
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen, eventl. auch zu ver
pachten. Dieſelbe bietet ſtreb
ſamem Bäcker mit etwas Ver-
mögen ſichere Exiſtenz. Reflekt.
wollen ihre Adreſſe u. Z. W. 44 7
in der Exped. d. Ztg. niederlegen.

Verkäuflich wegen Wirtſchafts
aufgabe

Gutsmolkerei,
beſtehend aus 2 H. P. Benzin-
motor, Centrifuge( Melotte), Sturz-
butterfaß und Butterkneter. Alles
in vorzüglichem Zuſtande, evtl.
auch Einzelabgabe. Anfragen er-

bittet Kühne,3229] Roßleben a. Unſtr.

Wiüne Chaise
(doppelſitzig), modern und noch wenig
gebraucht, mit beſſerem Pferde, kom
plett oder einzeln preiswert zu ver
kaufen. Näheres Merſeburg,
Friedrichſtraße 1, im Kontor. (3113

Saathartoffeln,
per 50 kg Paulsens Juli 3,00 Mk.,

„Kaiserkrone 3,00
Richters ovale
Frünblaue 4,00
Non plus uſtra od.
(Neue Matador) 6,00

alles ſehr ertragreiche, marktfähige
Frühkartoffeln in gut ausgereifter
und nur geſunder Qualität desgl.
per50kg findlays industrie 3,00 Mk.
gibt ab franko Bahnhof Fienſtedt

oder Salzmünde 2948
August RBoltze, Gutsbeſitzer,

Fienſtedt.

Anerkanntes
Saatgut.

Strubes Schlanſtedter Hafer:
1. Abſaat 100 kg 23, Mk.

1000 kg 220,
2. Abſaat 100 kg 22,

1000 kg 210,
Strubes frühe Viktoria-Erbſe:

1. Abſaat 100 kg 27, Mk.
1000 kg 260,

2. Abſaat 100 kg 26,
1000 kg 250,

3094]) Fr. Otto
Rttgut. Paſſendorf b. Halle a. S.

Zur Saatempfiehlt (3112
tSommerweizen, Zericaux

Schlanſtedter, 1000 Kilo netto
240 Mk. ab Speicher, kleine Poſten
höher. Kloſter Memleben.

Frühkartoffeln,
die beſten Sorten, ovale Früh-
blaue, allerfrüheſte Delikateß, à Ztr.
1Mk., Perle von Erfurt, Stella,
3,80 Mk., Schneeglöckchen,
Kaiſerkrone,3,70 Mk. Edelſtein,
frühe ertragreichſte, Primel, Juli,
frühe Roſen, 3,60 Mk., Ella,
3,50 Mk. frühbl. Nieren, 3,30 Mk.
per Ztr. Beſte Spätſorten. Preis
liſte, 41 Sorten, verlangen.
Rittergut Sauſedlitz b. Löbnitz
1489)] (Bitterfeld).

Milch geſucht,
täglich lieferbar, jedes Quantum.
Offerten unter Z. b. 449 an die
Exped. d. Ztg. erb. [3142

Makulatur
verreuchdruckerei

Otto Thiel
Große Brauhausſtraße 80.

esorgung u. erwerfung.

Die beſten Butterformen

Vornickoln,
9 Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
bei Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
C Barfässerstr. 9. Fernſpr. 1196.

Briefmarken-
Spezialſammlung von Deutſch
land und Kolonien, annähernd
vollzählig, zu verkaufen. Off. unt.
Z. h. 455 an die Exped. d. Ztg.
Briefmarken billigſt bei 1873

G. Zechmeyer, Nürnberg.
W Preisliſte gratis. W
Faſthähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Wasche mir

e

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

27 c V r7 7

wäschtam besten

H. Sehnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84.

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

in Weissenfels: F. A. Laue.

S Am Montag, den 11. 18 März und 25.März nm 4uhr nachmittags f
Hamburg der fahrplanmäßige g. nach Berlin
s c in. abends ab Berlin, Anhalter

ahnhofſ,burg Amerika Linie über Leipz g.
Vevonag, r Rom nach Neapel, wo er
am folgenden
eintrifft. Von Neapel fährt der eigens für dieſen

Dienſt neu eingerichtete Doppelſchrauben Schnell
dampfer „Oceana“ an folgenden
Alexandrien 18 März, 20 März, 27 März,
3. April, 10 April Von Alexandrien iſt wieder

J Anſchluß nach Kairo. Rückreiſe von Alexandrien

J nach e ſernFahrvpreiſe erſter Klaſſe: Ham
e

.30, Neape andrien von Mk.S 200. bis Mk. 640. je nach La

g genug eintrifft, um die Abfahrt zu erreichen, für die er„Oceana 9
atz geſichert hat.

rtfall läſti en Gepäckunterſuchung. Dasr ccceeceeeenneeeeeeoeeeg
Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

amburg Amerika Linie, Hambur

Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32, 1.;
in Nordhau-en: Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.;

43 Min n rt von
gyptenExpreß- dere Leggs in ver

ttwoch 11 Uhr 5 Min. vorm.

Tagen nach

Sonnabend nachmittags 65 Uhr.

e h wer
ge der Kabine.

ngs an
auf der

[3219

Arbeiten mit

Auf Rittergut RappenſteinGroßen Ehrich i. Th. wird zum
1. April od. früher ein Volontär-
Verwalter ohne gegenſeitige Ver
gütung geſucht. 2898

Die Verwaltung.
Schneidergeſellen für dauerndſucht K. Getienm, Torſtr. 52.

Ein Kellnerlehrling
wird zum 1. April
Gaſthof „Zur Preufz. Krone“,

Halle-Trotha. [3221
Tüchtige Verkäuferinnen
für unſere Kurzwaren u. Manufaktur
Abteilungen werden per ſofort, evtl.
15. März bei hohem Salär geſucht.
Offerten mit Photogr., Gehaltsanſpr.
u. Zeugnisabſchriften erbeten. [3079
Goetz Co., Saalfeld (Saale).

Suche zu ſofort oder 1. April
ein tüchtiges

Hausmädchen,
erfahren in Wäſche, Zimmer und

Hausarbeit. (3097Frau von Busse,
Zſchortan, Bezirk Halle a. S.

Für ſofort oder 1. April d. J.
ſuche ich als Stütze der Haus
frau ein älteres gebildetes

Fränlein,
das im Kochen durchaus erfahren
iſt und unter Beihülfe zweier
Dienſtboten die übrigen häuslichen

ite übernimmt beiOff. ſind unter
l. 458 an die Exped. d. Ztg.

zu richten. [3234

„Herz-Sohuhe,
von urteilsſähiger Kundschaſt bevorzugtes, deutsehes Fabrikat.

In allen
Formen

Arten
und

Herrenstiofel.

Kaſſiererin S
00

per ſofort, evtl. 15. März geſucht.
Offerten mit Photogr., Zeugniſſen
und Gehaltsanſprüchen erbeten.
Goetz Co. Saalfeld (Saale).

Suche zum 1. April für meine
Tochter, Frau von Thaer in
Hannover, eine erfahrene

Köchin
bei gutem Gehalt. [3213
Frau Walther -Welsbeck,
Dom. Wegeleben b. Halberſtadt.

Nur gute Stellungen zur Aus
wahl für beſſeres weibl. Dienſt
perſonal bei höchſtem Lohn in
Halle und auswärts hat ſtets
Frau Marie WantzlIöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Suche ſtändig ſelbſtändige und
jüngere Landwirtſchafterinnen.

Küchenſchülerin

geſucht. Heilanſtalt Grünſtraße.

Allein Vertretung in Halle nur

O Grosse Steinstrasse SO.
0. Buchalla, altrenom. Pirma.

Zum 1. Mai wird eine in
feiner Küche und Feder-
Viehzucht ganz

perfekte Mamſell
t Molkerei und Leute-

eköſtigung nicht vorhanden.

Fren z
bei Biendorf (Anhalt).

Suche 1. oder 15. April ein
zuverläſſiges M ädch en,
im Kochen nicht unerfahren, für
Küche und Haus, bei hohem Lohn.

Schimmelſtraße 18, part.

27 Mark Lohn geſucht.
König Johannſtraße 29, l.

Kindergärtnerin
in der Kinderpflege r

irreren a n a o Stelle vonCitronem Oovientel des dnhaiffes ga-
nügt für einen Kochen

Pudküin oder Sauce
e

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse.
Paul Einecoke, Streiberstr.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Albert Grimm. Steg.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
luſius Herbst, Rannis hbestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasseo 59/60.

Jul. Kegel, Steinweg.
Otto Kramer, egenüber

Glauchaischen Kirche.
Carl Krütgen, Ecke Merseburger-

und Königetrasse.
Max Mansohatz, Meckoelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt jun., Baurgstr. 69.
Curt Schlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachſig., Gr. Stein-

strasse 6. [2616

der

Damen f. liebev. diskr. Aufn. Heb.
Balimann, Breslanu, Neudorfſtr. 44.

Perlaugte Perſonen.

G dr A gentür eineLackfabrit
geſucht. Off. unter C. N. 132
an Manasenstein Vogler
A. Gr. Hamburg. [3186

igarr.-Agent o. Reiſend. geſ.a Co.. Hamburg.
Zum weiteren Ausbau eines

Konkurrenzlos betrie-
benen Versicherungszweiges

sueht erste Gesell-
senaft allerorts

tüchtige Vertreter
unter günstigen Bedingungen.
Boi aussohliesslicher Tätigkeit

feste Anstellung.
Gefl. Offerten mit Refe-

ronzen unter S. T. 1500
befördern Daube Co.,
Nünchen. [2598

0 x täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätiagkeit, Vertretg. 2c. Näh.

W. Weise, Friodriebsylate. Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Kinderfräulein,
erfahren, zum 15. März bei
rten erbeten nach Sei

187

für BäckereiWerkführer hre
ſucht Albert Stemmler,
3096] Cöthen i. Anh.

Jüngerer Schreiber
für kaufmänniſches Geſchäft ſofort
g ſucht. Selbſtgeſchriebene

fferten unter Z. e. 430 an die
Exped. d. Ztg.

Tüchtige [3201
Horizontal Bohrer

für Werkzeugmaſchinenbaun, ſowie

tüchtige Schiosser
für Drehbankbau für dauernde

Beſchäftigung ſofort geſucht.
de Fries t Cie. A. Gr.Heerdt bei Düſſeldorf.
Hofmeiſter geſucht.

Suche per 1. April d. J. einen
äußerſt tüchtigen, fleißigen und

erfahrenen [3207eſpann Hofmeiſter
bei hohem Lohn. Meldungen
ſchriftlich oder perſönlich an die
Ritterguts Verwaltung Lemſel
bei Zſchortau, Bezirk Halle a. S.

Mädchen,
nicht zu jung, welches die Land
wirtſchaft erlernen will, findet
1. April Stellung. [3235

A. Winter, Zaagſch.

Perſonen-Angebote.

Herrſchaftsgäriner,
tücht. Fachmann, 30 Jahre alt, ev.,
verheiratet (ein Kind), ſucht zum
1. Mai oder ſpäter Stellung auf
Gut oder Villa. Gefl. Offerten
erb. unter T. ſ. 453 an die
Exped. d. Ztg. [3134

Für ein Mädchen,welches hier die Wirtſchaft lernte
und beſtens empfohlen wird, ſuche
Stellung als

Mamſell
unter Leitung. Ebenſo ſuche zum
1. April wieder ein junges
Mädchen zur Erlernung der
Haus und Landwirtſchaft ohne
gegenſeitige Vergütung. [3205

Frau l. Rothmaler,
un Engelsburgei Sangerhauſen.

Perwalter-Geſuch.
Geſucht wird zum 1. April ein

gut empfohlener

erwalter.
Gehalt 500 Mk. Meldung ſchriftlich
erbeten Rittergutsverwaltung
3092) Bedra b. Merſeburg.

Zum 1. April 1907 ſuche ich
einen gebildeten jungen Mann aus
guter Familie als [3206

2. Beamten.
L. Michels, Kgl. Oberamtmann,

Domäne Schneidlingen.

Junges gebild. Mädchen a. beſſ.
Familie, w. ſich noch im Kochen aus
bild. will, ſucht Stellung als Stütze
bei Familienanſchluß. t Offert.
unt. W. poſtlag. Sanger-

(3105hauſen erbeten.

unseren innigeten Dank.

Jch ſuche für meiTertianer, welcher Oſtern n

firmiert wird, kaufmänniſche
Lehrlingsſtelle

bei freier Station im Hauſ
Offerten erbittet 321Fritz Adam, Kohlengeſchäf

Bahnhof Hettſtedt (Südharz
Jg. Mädchen, 20J. w. ſchneJ. i. 4. Stelle zw. Erl. n
Ritterg. bev. Taſcheng. erw. Off
H. M. 75 poſtl. Rotes Haus b. Eilent

Jung. Mädchen, n
auf mittelgroßem Gute die W
ſchaft erlernen bei Familienanſch/
ohne gegenſ. Vergütig. Offer hl
z. v. 446 an die Exp. d. Jg at

Vermietnugen.

J. u nebſt groß. Garten für
750 Mk. ſofort oder 1. An
zu vermieten.
Lippigerftr. ?071, I. Gtn,

Wohnung, 9 Zimmer m. Dampf.

zu vermieten. Näh. dortſelbſt,

Gütchenſtr. 20, I.
Neubau, herrſchaftliche Wohnung
860 Mk., 1. April zu vermieten,

Felſeuſtr. 23, I.
Herrſch. Wohnung, 5St.

X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für

X Näh. Kontor Martinsberg

Geldverkehr.
3000 Mk. Grundſtück zur
zweiten mündelſicher. Hypothet
ohne Verm. von Dame geſucht.
Off. u. Z. i. 456 a. d. Exp. d. Zig. erb,

„v„-Z-Zdd-ZZ„„J;„J„J J SFrottier- Artikel für Haus
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91,

m

o G. Grote ſche Verlagsbuchbandlung in Berlin e

Soeden erſchien

as Lebene eilands
darge tollt von

iſtavrenſſen

Off. u.

Wittekindftr. 46

heizung u. Gartenbenutzung, et
geteilt p. I. April oder ſpäter

auf herrſchaftl.

Famiſienagrigten

Verlobt: Frl. Lucie Jahn mit
Hrn. Fabrikanten Curt Dietſch
(Greiz). Fräul. Jda Holzheuer
mit Herrn Franz Schmidt
Ströbeck--Gröningen). Fräul.
Marie Haupt mit Hrn. Kauf
mann Fritz Wehner (Eilenburg-

Torgau). Frl. Eliſabeth Hoos-
mann mit Hrn. Reg. Baumeiſter
Georg Güldenpfennig (Dirſchou-
Groß Strehlitz). Frl. Elfriede
Frege mit Hrn. Regierungsrat
Dr. Karl Beck (Leipzig- Berlin.
Frl. Hannchen Popp mit Hrn.
Rechtsanwalt Max Schubert
(Cunersdorf b. Kirchberg i. Sa
Grimma). Frl. Käthe Schöne
mit Herrn Amtsrichter Erich
Tſcheuſchner (Wehrsdorf i. Sa.
ren Niederſchleſ.). Fräul.
Frieda Bernhardt mit Hrn. Dr.
Hoyer (Leipzig). Frl. Traganta
Schuſter mit Herrn Referendar
Walter Röntſch (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Forſtaſſeſſor Lichtenſtein Braun
ſchweig). Hrn. Dr. Walther

(Großbeeren). Hrn.
emeindevorſt. Kurth (Eibau).

Eine Tochter: Hrn. Ober-
leutnant Lippert (Chemnitz).
Hrn. Baumeiſter Enno Hirſch
mann (Plauen).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Robert Reinarz (Heerdt). Hr.
Geh. Regierungsrat Albrecht
Hans Oberg (Poſen). Hr. Reg
Rat Johannes Wäger (Poſen).
Herr Andreas Brinkmann
(Dardesheim). Hr. Ritterguts
beſitzer Rudolf Schultz (Roſen
arten). Herr Gaſtwirt Carl
ölker (Sondershauſen). Frau

Henriette Thereſe Rabe geb.
Eulenberger (Leipzig). Frau
Franziska Schneider geb. Knauf
(Erfurt). Fr. Pauline Saxen-

Für die Beweise liebevoller Anteiinabme beim Hivsecheiden
unserer teuren Entschlafenen sagon wir allen Teilnehmenden

Halle a. S., den 1. März 1907.
Im Namen der Kinteorbliobenen:Otto BirKner. z

berger geb. Knorre (Wörlitz).
c
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nſeren ganzen Verhältniſſen.

Wigleit wie ſie auf katholiſcher Seite vorhanden ſei, auf evangeliſcher

2. Beilage zu Nr. 107 der Halleſchen Zeitung 5. März 19072

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
G. Oppin, 3. März. (Evangeliſcher Bund.) Unſer letzter

amilienabend im Bergerſchen Saale war den Beſtrebungen des Evan
ö iſſchen Bundes Zweigverein Niemberg und Umgegend gewidmet.
De Generalſekretär des Bundes, Herr Lic. Bräunlich-Hal le,
erſand es in ſeiner bekannten packenden Art des Vortrages, für die

Jele des Evangeliſchen Bundes Intereſſe zu erwecken, indem er hin
dies auf die großen Gefahren, welche der deutſch evangeliſchen Sache
von katholiſcher Seite drohen. Wie unheilvoll die Herrſchaft des Ultra
nontanismus und der Zentrumspartei ſei, habe man in letzter Zeit

liegen als ein ſchwerer Druck auf
Dies bewies der Vortragende durch

Beiſpiele und mahnte zu ebenſo großer Begeiſterung und Opfer-

r Eenüge erfahren ſie

Seite aber vielfach noch fehle, weil man die ultramontane Gefahr
unterſchätze. Die Verſammlung, in welcher auch muſikaliſche Vorträge
dargeboten wurdeu, hatte den Erfolg, daß 21 neue Mitglieder dem
Zweigverein beitraten. Auch orientierende Schriften wurden gern von
den Beſuchern gekauft. Möchte das Jntereſſe für die Sache und die
wecke des Evangeliſchen Bundes auch in unſern Landgemeinden immer

ſehr einwurzeln!
R. Rietleben, 3. März. (Jn der heutigen Sitzung des

gemeindekir chenrats) und der kirchlichen Gemeindevertretung
wurden als Deputierte zur Kreisſynode die Herren Gemeindevorſteher

Franke, Rentier Wilhelm Erpel und Gutsbeſitzer Theodor
Kam mel für die nächſte Wahlperiode vom 1. April 1907 bis
z1. März 1910 wiedergewählt. Weiter wurde mitgeteilt, daß vor
rasſichtlich Mitte Auguſt eine Kirchenviſitation durch den Ephorus,
Superintendent Konſiſtorialrat Gutſchmidt aus Reideburg, ſtattfinden ſoll.

G. Brachſtedt, 3. März. Paul Gerhardt-Feier.) Zum
zoo jährigen Gedächtnis des Geburtstages Paul Gerhardts, des großenSängers unſerer evangeliſchen Kirche wird in Mennickes Gaſthof hier

ſelbſt am 12. d. Mts. ein Familienabend abgehalten werden, bei dem
uuch viele muſikaliſche Genüſſe geboten werden. Zahlreicher Beſuch wäre
ſehr wünſchenswert.

j. Droyßig, 3. März. (Krieger-Verein.) „Peter Moors
Fahrt nach Südweſt“ ſo lautete das Thema, welches ſich Herr Paſtor
ZJeck für die geſtern abend in der „Schloßbrauerei“ abgehaltene
Monatsverſammlung des hieſigen Kriegervereins geſtellt hatte. Da zu
dieſer Verſammlung auch Gäſten der Eintritt geſtattet war, ſo füllte
ſch der Raum bald bis auf den letzten Platz. Jm Anſchluß an die
Zegrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden, Herrn Zimmermeiſter
Schumann, begann der Votragende mit der hochintereſſanten, von
tiefem Ernſt getragenen Ausführung ſeines Themas. Einleitend be
merkte Redner, daß die Heldentaten unſerer „braven Jungen“ in Süd
peſtafrika wohl ebenbürtig den Kämpfen während der Jahre 1866 und
1870 an die Seite zu ſtellen ſeien. Dieſem Gedanken reihte ſich die
vortreffliche Jnhaltsangabe des bekannten Frenſſenfchen Romans an.

Den Ausführungen wurde ſtarker Beifall gezollt.
j. Droyßig, 3. März. (Trauriges Wiederſehen.)

Von einem ſchweren Schickſalsſchlage betroffen wurde eine im
benachbarten Weißenborn wohnhafte Familie. Der zurzeit
bei der Luftſchifferabteilung dienende Sohn hat kürzlich durch
zu ſtarke Zugluft eine nicht unbedeutende Nervenerſchütte-
rung erlitteen, die ſeine ſofortige Ueberführung in die Heimat
nötig machte. Vorgeſtern nachmittag traf der tief Beklagens-
werte in Begleitung eines Regimentskameraden auf dem hie-
ſigen Bahnhofe ein und wurde von ſeiner Mutter abgeholt. Er
erkannte ſie aber nicht mehr.

J Onerfurt, 3. März. (Schule. Bahnbau.) Die ſeit
882 hier beſtehende höhere Privatſchule ſoll mit Beginn des neuen

Schuljahres in eine Vorbereitungsſchule für Reformgymnaſien umge-
wandelt werden.

Gegenwärtig beſuchen dieſe Schule etwa 70 Schüler und Schülerinnen
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenverſammlung wurden 10 000 Mk.
als Beihülfe zum Bahnbau Querfurt- Mücheln bewilligt.

Die Leitung übernimmt Herr Dr. phil. Gerdes.

s. Alsleben, 39. März. (Verunglückt.) Vorgeſtern ver-
unglückte im hieſigen Schillerſchen Kalkſteinbruche der 21jährige
Steinbruchsarbeiter Knöfler aus Broßwirſchleben da-
durch, daß ihm eine ſchwere Steinplatte auf den Kopf fiel.
Dr. Otto hier legte den erſten Notverband an und darauf wollte
man den Verunglückten nach Bernburg ins Krankenhaus bringen.
Er ſtarb aber ſchon auf dem Transport dorthin.

t Zeitz, 4. März. Ablehnung. Neue Kunſtſtraße.)
Der Eiſenbahnminiſter ſoll dem Vertrage nicht zugeſtimmt haben,
welchen die Stadt mit der Eiſenbahndirektion vereinbart hatte wegen
Abgabe von Elektrizität aus dem ſtädtiſchen Werke an die Eiſenbahn
verwaltung. Der Kreistag ſtimmte dem Bau einer Kreischauſſee von
Reuden über Oſtrau nach Köderitz zu die Ausführung verurſacht dem
Kreiſe trotz der zu erwartenden Beihilfen immer noch einen Aufwand
von 130 000 Mk.

Aſchersleben, 3. März. (Unglücksfälle.) Jn der
Nacht zum 1. cr. geriet auf dem hieſigen Bahnhofe der Rangier-
arbeiter Wilhelm Wolbers zwiſchen die Puffer zweier Wagen
und erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er in das Kranken-
haus gebracht werden mußte. Während ein bei der Kanali-
ſation beſchäftigter Arbeiter in einem ziemlich tiefen Graben
arbeitete, ſtürzten Erdmaſſen auf ihn herab. Seine Hilferufe
hörten Arbeiter vom Nachbargrundſtück und eilten ſofort herbei.
Es gelang ihnen, den Verunglückten lebend herauszuſchaffen.

f Aus dem Harze, 3. März. (Ein neues Führerwerk
vom Harze.) Der Harzer Verkehrs-Verband bereitet eine
neue Verbandsſchrift vor, den Blauen Harzführer“ (ſo
genannt wegen ſeines blauen Einbandes). Das Buch wird mit
einer reich illuſtrierten Einleitung von Hans Hoffmann verſehen
und bekommt zahlreiche Routenkarten. Der Harzer Verkehrs
Verband verſendet dieſes Buch wie ſeine früheren Publikationen
an jedermann gratis durch ſein Bureau in Bad Harzburg.

Naumburg, 3. März. (Die Prinzen Friedrich
Karl und Friedrich Sigismund von Preußen,)

des Prinzen Friedrichdie beiden Söhne Leopold, die ſeit

Schweine zu kaufen. Wie der Mann

1. Oktober 1903 in der hieſigen Kadettenanſtalt erzogen wurden,
ſind vorgeſtern aus dieſer ins Elternhaus zurückgekehrt. Am
1. April werden ſie in die HauptKadetenanſtalt Groß-Lichter-
felde übertreten.

W. Duderſtadt, 3. März. (Mord?) An der Brücke über
den Betzelbach wurde eine Leiche aus dem Waſſer gezogen, welche
als die des früheren Kuhhirten Gottfried Ehbrecht erkannt wurde.
Dieſer war vormittags nach Der gegangen, um dort

u Tode gekommen, iſt nochnicht aufgeklärt. Ein Verbrechen gilt als nicht ausgeſchloſſen,
da die Leiche eine mehrere Zentimeter breite Schädelverletzung
aufweiſt, die von einem ſpitzen Werkzeuge herrühren dürfte.
Eine ſpätere Meldung aus Duderſtadt beſagt: Zu dem Leichen-
funde iſt noch mitzuteilen, daß J ein Unglücksfall
vorliegt. Das Geld wurde bei der Eiche des Ehbrecht noch vor
gefunden. Die Kopfwunde iſt anſcheinend durch Aufſchlagen des
Kopfes auf einen Pfahl oder Stein entſtanden.

O Wittenberg, 3. März. (Diebſtahl. Ernennung
und Verſetzung. Diakoniſſenmangel.) Ein Schloſſer
lehrling, der mit ſeinem Lehrherrn vor einigen Tagen im Geſchütz
ſchuppen der hieſigen Artillerie- Abteilung auf dem Arſenalplatz beſchäftigt
war, ſtahl in einem unbewachten Augenblick ein unter Militärgeheim
nis ſtehendes Viſierinſtrument von der Form eines Feldſtechers, für den
ihn der Junge auch wohl gehalten hat. Der Junge hat an dem
Jnſtrument, das bei einer Hausſuchung gefunden wurde, herum-
geſchraubt und damit dasſelbe vor der Hand unbrauchbar gemacht. Der
Lehrherr hat deshalb 150 Mk., das iſt der Wert des Jnſtrumentes, bis
auf weiteres deponiert. Gegen den Jungen iſt das Verfahren wegen
Diebſtahls eingeleitet. Der zweite Direktor des hieſigen Prediger
Seminars, Prof. D. Reinicke, der hier viel Gutes auf dem Gebiete
der inneren Miſſion getan hat, iſt zum Konſiſtorialrat ernannt und
nach Elbey bei Magdeburg verſetzt worden. Seine Stelle hat
D. Tuck mann aus Greifswald erhalten. Der vielbeklagte Mangel
an Diakoniſſen für unſere Anſtalten der inneren Miſſion, das Paul
Gerhardtſtift und das Kaiſer Friedrich Siechenhaus, hat den Vorſtand
der beiden Anſtalten zu dem Entſchluß veranlaßt, das Siechenhaus
unter Leitung eines Hausvaters zu ſtellen, dem ein Krankenwärter zur
Hülfeleiſtung beigegeben werden ſoll. Die fünf im Siechenhauſe aus-
gebildeten und tätigen Diakoniſſen ſollen in dem im Bau begriffenen
Diakoniſſen-Mutterhaufe untergebracht und beiden Anſtalten nach Bedarf
zugewieſen werden. Die noch fehlenden Hilfskräfte ſollen durch anzu
ſtellende Krankenwärterinnen erſetzt werden.

Z. Herzberg (Elſter), 2. März. (Auszeichnung.) Den beiden
Kirchenälteſten Gottlob Lehmann und Chriſtian Hauß in Dubro
wurde durch den Ortspfarrer Schöne im Anſchluß an den Gottesdienſt
das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht. Hauß hat ſeit 43, Lehmann
ſeit 36 Jahren das Amt eines Kirchenälteſten bekleidet.

x

Coswig i. Anh., 3. März. Verein zum Schutze
gegen Preßangriffe.) Welche Preßzuſtände in Coswig
herrſchen müſſen, geht deutlich aus der neueſten Vereinsgründung
hervor. Es hat ſich nämlich ein Verein der Bürger konſtituiert
zum Schutze gegen unberechtigte Angriffe ſeitens der Preſſe.
Es wäre doch feſtzuſtellen, welcher Art dieſe Angriffe ſind,
um dann die Angelegenheit eventuell einmal vor der breiteren
Oeffentlichkeit zu behandeln. Und angeſichts ſolcher Zuſtände
will man auch noch das Zeugniszwangsverfahren be-
ſeitigen

Dresden, 3. März. Ein neues Huſaren-Regi-
ment. Ausgewieſene Studenten.) Das für Sachſen
neu zu bildende 8. Kavallerie-Regiment, das Bautzen als
Garniſon bekommt, wird die Bezeichnung „3. Kgl. Sächſ. Huſaren-
Regiment Nr. 20“ erhalten. Wie verlautet, ſind insgeſamt
fünf ruſſiſche Studenten der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden wegen ihrer Stellungnahme zu den Reichstagswahlen
ſie hatten der Sozialdemokratie Schlepperdienſte
geleiſtet aus Deutſchland ausgewieſen worden.

Meißen, 3. März. (Brandlegungen.) Jn der-
ſelben Nacht, in der das Anweſen des Gemeindevorſtandes
Reichel in Queſtenberg von einem Brandſtifter zum Teil einge-
äſchert worden iſt, war auch das Reſtaurant „Zum Turmhaus“
für dasſelbe Verbrechen auserſehen geweſen. Nachdem gegen 12
Uhr der Schankwirtſchaftsbetrieb geſchloſſen worden war und die
Beſitzerin mit ihrer Tochter ſich zur Ruhe begeben hatte, hat ſich
der Täter in den Garten und in das daran ſtoßende Vereins-
zimmer geſchlichen, deſſen Tür er offen gefunden hat. An dem
der Eingangstüre zunächſt gelegenen Fenſter hat er vermutlich
ſein Werk begonnen, denn dort ſind die Vitragen, Gardinen und
Uebergardinen verbrannt und heruntergefallen, wobei die bren-
nenden Reſte das Fenſterbrett angekohlt haben. Die maſſive
Bauart des Gebäudes hatte jedoch ein Weiterverbreiten des
Feuers von ſelbſt verhindert, unterſtützt von dem Umſtande, daß
die Möbel zufällig aus dem Raume entfernt worden waren. Um
nun den Verdacht einer Brandſtiftung zu erſticken, hatte der Ver-
brecher den Hahn der Gasleitung aufgedreht, um ſo eine Explo-
ſion hervorzurufen. Zum Glücke war jedoch der Haupthahn ge-
ſchloſſen, ſonſt konnte ein ſchweres Unglück geſchehen, denn über
dem Vereinszimmer befinden ſich die Wohn und Schlafräume der
Beſitzerin.

W. Rudolſtadt, 3. März. (Unter dem Verdachte der
Brandſtiftung verhaftet.) Der „Erfurter Allgemeine
Anzeiger“ meldet: Unter dem Verdachte, im Herbſte vorigen
Jahres das Schadenfeuer in Großkochberg vorſätzlich ange-
legt zu haben, wurde der Gelegenheitsarbeiter Koch von hier
verhaftet. Koch widerſetzte ſich der Feſtnahme und vollführte
ſchließlich auf der Polizeiwache derartige Ausſchreitungen, daß
er an Händen und Füßen gefeſſelt werden mußte. Nach der
Fronfeſte verbracht, ſetzte er ſeine Ausſchreitungen fort und
richtete arge Zerſtörungen an.

Eiſenach, 3. März. Kongreß der Deutſchen
Friedensgeſellſchaft.) Der hier tagende Kongreß der
Deutſchen Friedensgeſellſchaft beſchloß, Einladungen ergehen zu
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Grösste und älteste Fabrik dieser Branche.
Ernst Herrschuh, Chemnitz o. 546.

laſſen für einen Ende Auguſt in München zu veranſtaltenden
internationalen Friedenskongreß. An den Reichskanzler
wurde ein Telegramm geſandt, in dem die Delegierten für
die von der Reichsregierung beſchloſſene Förderung der zweiten
Haager Friedenskonferenz ihren Dank ausſprechen.

W. Weimar, 3. März. (Die Vorſtände der Thü-
ringer Pfarrvereine) haben beſchloſſen, von Zeit zu Zeit
eine Konferenz abzuhalten und dabei gemeinſame Angelegen-
heiten zu beſprechen und Erfahrungen auszutauſchen, für die ein
gemeinſames Jntereſſe vorhanden iſt. Die Nachricht, die Thü-
ringer Pfarrvereine hätten ſich zu einem gemeinſamen Verbande
zuſammengeſchloſſen, trifft nicht zu.

W. Weimar, 3. März. (Alte Grabſtätte.) Die
„Weimariſche Zeitung“ berichtet: Geſtern wurde auf einem Neu
baugrundſtück in der Buchfahrterſtraße bei den Ausſchachtungs-
arbeiten in der Tiefe von ungefähr 1 Meter ein vorzeitliches Grab
mit den Reſten einer Frauenleiche entdeckt. Das Grab iſt unge-
fähr 4000 Jahre alt und ſtammt aus der Steinzeit. Das Skelett
lag zuſammengekauert auf der linken Seite mit dem Geſicht nach
Morgen zugewendet und war noch ſehr gut erhalten. Daneben
lagen drei gut erhaltene, aus Ton gefertigte Urnen und ein ſehr
ſcharfes Steinmeſſer. Der Großherzog beſichtigte nachmittags
die Grabſtätte.

K.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Auf dem
bayeriſchen Bahnhofe in Leipzig verunglückte der
57 Jahr alte Streckenarbeiter Richter aus Probſtheida. Er
wurde von einem mit Kohlen beladenen Zuge überfahren und
ſofort getötet. Der 2ljährige Arbeiter Franz Henze aus
Goslar wurde vergangene Woche beim Wegebau im Gebirge
von einem herabfallenden Felsſtück getroffen,; er erlitt
einen Schädelbruch und eine Gehirnerſchütterung. Nach zwei
Tagen iſt er der ſchweren Verletzung erlegen. Der
koburgiſche Speziallandtag wird vorausſichtlich in
der zweiten Märzwoche zuſammentreten und ſeine Arbeiten
(Etatsberatung, Separationsgeſetz uſw.) wahrſcheinlich noch vor
Oſtern erledigen. Am Storchmühlenwege in Erfurt fiel der
5jährige Junge Döll ner in die ſchmale Gera und verſchwand
in den Wellen. Der jährige Schuljunge Quätz ſprang in den
reißenden Fluß und es gelang ihm unter großen Anſtrengungen,
das Kind dem Tode zu entreißen. Es war bereits bewußtlos, als
der Knabe es an Land brachte, aber die angeſtellten Wieder-
belebungsverſuche waren von Erfolg. Jn der ruſſiſchen Kapelle
des Palais Edinburg in Koburg wurde Sonntag nachmittag
die Tochter des Großfürften und der Großfürſtin Kyrill ge-
tauft, die nach der Herzogin Marie den Namen Marie erhielt.
Unter den Gäſten befanden ſich auch Großfürſt und Großfürſtin
Wladimir.

Jagd und Sport.
Rennen zu Paris Auteuil. Sonntag, 3. März. Prix

Finot 20000 Fres. Steeple Chaſe. Für vierjährige Hengſte und
Stuten. 1. Chloral (A. Carter). Tot: Sieg 19: 10, Platz 14, 10,
18 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Senegambia“, nach Oſtaſien, 1. März 11 Uhr nachts von Cux-
haven abgeg. „Calabria“, nach Weſtindien, 1. März 10 Uhr
30 Min. nachts von Cuxhaven abgeg. „König Friedrich Auguſt“,
vom La Plata, 2. März 1 Uhr 50 Min. morgens auf der Elbe
angek. „Abeſſinia“ 28. Febr. in Guayaquil angek „Nicaria“
27. Febr. von Guahaquil abgeg. „Nauplia“, nach der Weſtküſte
Amerikas, 28. Febr. in Teneriffe angek. „Fürſt Bismarck“
1. März in Havang angek „Pontos“ 1 März von Buenos-Aires
nach Montevideo abgeg. „Etruria“ 1. März in Buenos-Aires
angek. „Croatiga“ 1. März von Windau nach Hamburg abgeg
„Poſeidon“ 1. März 9 Uhr abends in Lübeck angek. „Piſa
1. März 10 Uhr abends in NewYork angek. „Schwarzburg
1. März in Colon angek. „Andaluſia“ 1. März von Havre nach
Antwerpen abgeg. „St. Croix“, nach Weſtindien und Mexiko,
1. März 7 Uhr abends von Cadiz abgeg. „Boruſſia“, von
Mittelbraſilien, 1. März St. Vincent paſſ. „Bavaria“, nach
Havang und Mexiko, 1. März 3 Uhr nachm. in Havre angek.
„Silvia“ 1. März 10 Uhr morgens von Baltimore nach Hamburg
abgeg. „Aragonia“ 1 März in Yokohama angek. „Chriſtiania“,
von Oſtaſien, 1. März in Suez angek. „Spezia“, von Oſtaſiéon,
1. März von Port Said abgeg. „Canadia“, von Prerſien,
1. März 6 Uhr morgens von Marſeille abgeg. „Polyneſia“
27. Febr. von Valparaiſo abgeg. „Meteor“, auf der Mittelmeer
fahrt, 1 März 5 Uhr nachm. von Smyrna abgeg „Virgo“
1. März 8 Uhr morgens in Libau angek. „Navarra“, vom La
Plata, 1. März 11 Uhr 15 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Hamburg“, von NewYork nach Neapel und Genua, 2. März
1 Uhr morgens in Gibraltar agngek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt und Raake, Riebeckplatz.)
„Prinz Eitel Friedrich“, nach Oſtaſien 28. Febr. 616 abends von
Cuxhaven nach Antwerpen abgeg. „Weimar“, nach New-HYork,
28. Febr. 84 Uhr abends von Bremerhaven nach See geg.
„Franken“, nach Auſtralien, 28. Febr. abends 8 Uhr von Port
Said nach Suez weitergeg. „Oldenburg“, n. Baltimore, 1. März
316. Uhr nachm. von der Weſer nach See gegang. „Willehad“,
von Auſtralien, 1. März 5 Uhr morgens in Suez angek.

Wenn du noch eine Mutter hast
wenn ſie ſagt: Gebrauche für deine zarte Haut nur die vorzügliche
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Rittergu- Schieferhof Burgſtraße 53. [3214
3216 bei Obhauſen. Näheres Geiſtſtraße 19.

Mittwoch, d. G. d. M. trifft wieder ein
großer Transport aus erſter Hand

Z prima belgiſcher Pferde
bei mir ein. (3231H. B. Kremmer, RMerſeburg, We Byfr“



portland-cement- Fabrik Halle g. S. In Halle g. S.

Debet. Gewinn und Verluſt-Konto per 31. Dezember 1906. Kroedit. t Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der
e n der heutigen General Sonnabend, den 23. März, nachmittags 4 vve Prnzng unſerer Geſellſchaft fostgesetzien, im Saale des Restaurants „Reichshof“ hiervon
An Handlun r 40 778 V Per Geginn und Verluſt Konto reden r Eingang Kaulenberg) stattſindenden

BetriebsUnkoſtenKonto 476 98181 ortrag aus 19058 2890 15entſpre di ng erReparatur-ſonto 3268596 Waren Kont 5 2782 51022 Dividende von h beſchloſſen. O dentlichen Generalversammlung
VerſicherungsPrämien-Konto 3 71881 ZHinſenKonto 495272 Die Dividende iſt ſofort gegen hierdurch ergebenst eingeladen.
Abſchreibungen Abgabe des Dividendenſcheines Tageoseoranung:auf OefenKonto: Nr. 15 bei dem Vanthauſe m. F. e s:e von c. 65000 8250. Lehmann in Halle a. S., bei dem 1. Vorlegung des Gesehäftsberichtes pro 1906, Genehbm än

(gezahlte Licenzgebühren) Magdeburger Bankverein in Magde- Bilanz und des Gewinn- und Verluet- Kontos und Veststollarg
auf TrockenKanalKto.: burg ſowie in den Geſchäftsräumen und Verwendung des Gewinnes.100/ auf. 86274. 83 8627.48 der Geſellſchaft, Neue Promenade 32. Entlastung des Vorstandes und Aufsiehtsrates,auf SteinbruchKto.: C 6000. hierſelbſt, zahlbar. (3101 3. Wahl eines oder zweier Revisoren zur Prüfung der Jahresrechn

u. Gerät r c e pro 1907.0 anmd- e rike 1241.87 Halie a. S. 4. Besehlussfassung Uber die Anzahl der Anksiobterstewitglieder
uf Fabrikanlage und Der Vorstand Wilhelm Ecok. Zur Teilnahme an der Versammlung sind nur diejenigen AktionGebäude-Konto: T rn ſ507 berechtigt, welche 72 Stunden vor der Generalversammlung in den3 a. 451845. 65 C 18540. 37 Die am L. Ap ublichen Gescbäftsetunden ihre Aktien ohne Gewinnanteilsebeino ung
auf Maſchinen Konto: fälligen ZTinsem unserer Talons, dem S 24 des Statuts entsprechend, hinterlegt haben.gef aeoörn e c 19161.70 46 82092 pfnnd- und Grundrenten- Halle a. S., den 27. Februar 1907.

Brutto Gewinn 1906 7 185707.75 vrieſe werden bereits vom 156. Der Vorstand,zuzügl. GewinnVortrag März d. Js. ab bei uns und unseren Pfahl. Fuss.aus 1905 bekannten Einlösestellen bezahlt, 74 t Greiz, den 1. März 1907. D t D t 6 I hwWzigl Abſchreibungen Irecllon der DISCoMio Gesellsoha1906 2 46820.92 141 176135 Mitteldeutsehe742 156111 775 wo im Berlin.m Bodenkredit- Anstalt Ordentliche Generalversammlung.
Aktiva. Bilanz per 31. Dezember 1906. Passiva. Die Kommanditisten unserer Gesellschaft werden hierdurch an

Die am I. April 1907 fälligen 1A z Zinsscheine Wer Ptandbrere Montag, den 25, März 1907, nachm. 3 e UhrAn Grundſtück-Konto 175 749 98 Per AktienKapital-Konto 1 250 000OefenKonto 191 03399 ReſervefondsKonto 56 51882 werden bereits vom 185. März zu der diesjährigen ordentlichen Generalversamm.
Trockenkangl-Konto 32 64735 Dispoſilions u Delkrederefonds 1907 ab an unserer Kasse 1ung nach unserem hiesigen Geschäftshause, Behrenstrasse 45/4
SteinbruchKonto 11000 Konto 21 53447 80Wie an den früher bekannt ge- Erdgeschoss, eingeladen.
Mobiliar- u GerätſchaftenKonto e e machten Stellen eingelöst. [8202 Verhandlungsgegenstände:Mobiliar u. GerätſchaftenKonto 12 200 58 Beamten und Arbeiter Unter Borlin, den 1. März 1907. 1. Vorlage der Bil 4 der Gowi d Verlust-Rech
Fabrikanlage u. GebäudeKonto 446 251 71 ſtützungsfondsKonto 18 000 u t Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-oohnunMaſchinen Konto 223 11468 DivbidendenKonto. 260 Preussische Je r 7 7 e er rs a är das Jahr Beschlussfassung über die Genehmigunge i8 Gewinn 800.15 zu erteilende Entlastung.See a ngk- PramienKonto z See en 1 ort Bekanntmachung. 2. Aufsichtsratswahlen nach Art. 21 des Statuts.
Lonto KorrentKonto. 3322313 abzgl. Abſchreibungen wo e 141 176 35 Jn dem hieſigen Strafgefängnis, Zu t r u r r a a uJnventur- Beſtand 101 469 50 46820.62 d r r 3 ar manditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlässen

irchtor 20 2, ſolle ars Sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile
1534 44082 1584 44032 d. J., vorm. 10 Uhr verſchiedene windestens acht Tage vor Berufung der Generalversammlung in

T7 e abgeſetzte Geräte (Nähmaſchinen
31. Dezember 1906.
14. Februar 1907.

Halle a. S., den

Portland-Cement- Fabrik

Halle a, S.

Portlamd-Cement- Fabrik Halle a. S.
Der Aufſichtsrat.

Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

büchern der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung gefunden.

Halle a. S., den 16. Februar 1907.
A. Peckmann, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.

Der Vorſtand.
Wilhelm Eck.

Vorſtehenden Rechnungsabſchluß habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Handels

[3190

pp.), alte Materialien: leinene,
baumwollene und Tuchlumpen,
altes Eiſen, Zinkblech, Glas
uſw. öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verkauft werden. Be
ar een können hier eingeſehen

werden. [31Halle a. S., d. 22. Febr. 1907.
Direktion des

Iallexche Iavchineniahriß u. Divengievgerei.

Die Aktionäre der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei zu Halle a. d. S. werden hierdurch zu der auf

Mittwoch, den 27. März 1907, mittags 1 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ hier anberaumten ordentlichen
Generalversammlung eingeladen.

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind
1. Geſchäftsbericht und Beſchlußfaſſung über Bilanz und Gewinn
verteilung für 1906.
2. Erteilung der Entlaſtung für 1906.
3. Wahl von Aufſſichtsratsmitgliedern.
Diejenigen Aktionäre, welche ſich an den Abſtimmungen in dieſer

Generalverſammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien nebſt einem
doppelten Nummerverzeichnis oder einen den Vorſchriften des 8 27
unſerer entſprechenden Depotſchein ſpäteſtens drei Werk
tage vor dem Verſammlungstage, dieſen nicht mit gerechnet, bei der
Geſellſchaft hier, dem Halleſchen Bankverein von Kullsch,
Kaempf Go. hier, oder bei der Dresdner Bank in Berlin

zu hinterlegen. 3225Halle a. d. S., den 1. März 1907.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates.

R. Riedol.

50 Eintracht 50
Braunkohlenwerke u. Briketfabriken.

Hiermit beehren wir uns, die Herren Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft zur diesjährigen

20. ordentlichen General-Berſammlung
auf Dieustag, den 26. März a. cr. nachmittags 5 Uhr in
den Räumen der Mitteldeutſchen Creditbank, Behrenſtraße 2 in
Berlin, ergebenſt einzuladen.

Tages-Ordnung:
1. Vorlage der Jahresrechnung und des Geſchäftsberichts für 1906.
2. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns.

Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſſichtsrats.
4. Wahlen zum Aufſichtsrat.
5. Reviſorenwahl.

Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen
wollen, haben gemäß S 25 des Statuts den Aktienbeſitz, hinſichtlich
deſſen ſie ein Stimmrecht ausüben wollen, ſpäteſtens am 21. März a. er.

bei der Geſellſchaftskaſſe in Neuwelzow, N.L.,
oder bei der Mitteldeutſchen Creditbank, Behrenſtraße 2

in Berlin,
oder bei den Herren Jacgquier Securius, an der Stech-

bahn 3/4 in Berlin,
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt, Ab-

teilung Becker Co. in Leipzig,
oder bei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp

Aktiengeſellſchaft in Meiningen,
oder bei einem Notao r

mit doppeltem Nummernverzeichnis zu hinterlegen und die Stimm
karte, welche zugleich als Eintrittskarte in die Generalverſammlung
dient, innerhalb dieſer Friſt in Empfang zu nehmen. Statt der
Aktien können auch die Depotſcheine der Reichsbank hinterlegt werden.

Die Jahresrechnung und t12. März a. er. ab für die Herren Aktionäre bereit.
Nenwelzow, N.-L., den 2. März 1907.

9

der Geſchäftsbericht liegen vom ſ

Permögensbilan; am 31. Dezember 1906.

AKtiva.

Kaſſenbeſtand 421Debitoren:
Guthaben bei der Ge

noſſenſchaftsbank 18680
Guthaben für eigene

Geſchäftsanteile. 300
Mobiliar- und Uten-

ſilien-Konto 386374
GrundſtückKonto 93 293
DebitorenKonto 1925

Summe der Mtiva ſ 99 57975

Mitgliederbewegung
n der Genoſſen am 1. Januar 1
Zugang 45. Abgang: 2.da der Genoſſen am 31.

Jm L

Halle a. S., den 2. März

NMenzol. Haakoe.

417
aufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben

um 205 Mk. und die Haftſummen um 4100 Mk
468 d W Frlamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

PereinshausGenoſſenſchaft des Akademiſchen

Kand wirtſchaftlichen Pereins zu Halle a. Sv.,
eingetr. Genoſſenſchaft mit beſ

Prof. Dr. Bode.

Königlichen Strafgefängniſſes.

Passſva.

Geſchäftsanteile (Mit
gliederguthaben) 2340

Kreditoren:
Schuld an die Ge

noſſenſchaftsbank 1547 45
ReſervefondsKonto 164120
BeitragsfondsKonto 33 525 41
ger ekenfondsKto. 60 000

reditorenKonto 78 08
Gewinn u. Verluſt
Konto 44061Summe der Vaſſwa 75577

374

Dezember 1906

vermehrt.

1907. 3230
r. Haftpflicht.

Dr. Koech. Krehs.
Scheuke- Verpachtung.

Die hieſige Gemeindeſchenke,
im Jahre 1899 mit großem Tanz-
ſaal, zwei kleinen Sälen, vielen
geräumigen Gaſt und Logier

immern und zahlreichen großen
etonierten Kellern neu erbaut,

ſoll zum Betriebe der Gaſt und
Schankwirtſchaft, verbunden mit
Materialwarenhandel n. Fleiſcherei,
auf ſechs Jahre anderweitig
verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Freitag, den 8. März 1907,n mtrrgge 2 h
in der Gemeindeſchenke hierſelbſt
anberaumt, wozu Pachtluſtige

r eingeladen werden. Die
edingungen werden im Termine

bekannt gemacht, können jedoch
ſchon von jetzt ab im hieſigen
Schulzenamte eingeſehen werden.
Bemerkt wird, daß alle diejenigen
Perſonen, welche den Betrieb der
Gaſt und Schankwirtſchaft c.
durch geſetzlich zuläſſige Stell
vertreter betreiben wollen, zum
Bieten zugelaſſen werden. Jeder
Bieter muß 1500 Mark Kaution

tellen. 2523Schönſtedt (Kreis Langenſalza),
den 19. Februar 1907.

Der Gemeindevorſtand.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt»oWintr achte

Braunkohlenwerke u. Briketfabriken.
Fricok. Saohasfhausen. (8207

Landgut.
ca. 200 Mrg. groß, i. Kr. Eckarts
berga, ſof. zu verk. (30983f. unt. D. C. 50 an die
Exped. d. Ztg.

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen rig
u kaufen und bitten umſenungen

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbank.
Geschäftsstelle Halle a. S.,

Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

400 Zentner
Breunkartoffeln

kauft [3210Ritterg. Deumen b. Hohenmölſen.

Ein höchſt eleg. Geſpaun,

7jährige arabiſche Vollblutſtuten,

gute u. Schimmel, ſehr geeignet
ür Damen, verkauft [13211
Die Rittergutsverwaltung

Ponicken bei Ortrand.

Zwei Pferde,
Däne, 9 jährig, Stute, 5,5 Zoll,
zugfeſt, Galizier, 10 jährig, flotter
Gänger, 5 Fuß, preiswert zu verkauf.

Spar- u. Porsohuss-Bank zu Halle a.

Aktienbuche der Gesellschaft auf ihren Namen eingetragen sind

oder der Bank des Berliner Kassen- Vereins spätestens einen
Tag vor der Generalversammlung entweder bei einem Notar oder
in Berlin in unserem Effekten-Bureau, W., Behrenstr. 43/44

in Bremen in Stintbrücke I,80 in Frankfurt a. M. in unserem Effekten Bureav,
Kossmarkt 18,

bei der DeutschenEffecten- u. Wechsel-Bank,
in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Gredgſf-

Anstalt und bei deren Ahtellung Becker Co,,
in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen SGroeuit-

Anstalt, Abteilung Dresden,
in Magdeburg bei dem auaa n v Bank-WVorein,

Bankhause F. H. Neubauer,
in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto-Gesell-

schaft A. -G.,
in Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B. M. Strupp A. -G.,
in NUrnberg bei
in Kugsburg Wechsei-Bank HA.-G.,in Hachen bei der Rheinisch-Westfälisechen Disconto-

Gesellsehaft H -G.,
in Barmen bei dem Barmer Bank -Vereln Hinsboery,

Fischer Go.,in Breslau bei dem Schlesischen Bankvereln,
Bankhause E. Heimann,

G. v. Pachaly's Enkoel,
in Marisruhe bei dem Bankhause Veit L. Homburgor,

Strauss Go.in Köln bei dem Bankhause Saal. Oppenheim r. Gle,
in München bei der Bayerischen Hypotheken- und

Wechsel-BankBSGBayerischen Vereinsbank und
in Stuttgart bei dem Banſhause Stahl Foderor K. ß.

Bescheinigung bis zur Beendigung der Generalversammlung
interlegen.

Berlin, 1. März 1907. 3203Direction der Disconto-Gesellschaſt,

Die Geschäftsinhaber
Schoeller. Sohinckol. Or. Salomonsohn. Hoeter. Dr. Russell. Urble.

Norddeutsche Landbank,
Geſchäftsſtelle Halle a. S.

Magdeburgerſtraße 13a, Fernſprecher 2221,
verkauft

ochherrſch. Rittergut v. 1500 Morgen, davon 800 M. Weizen
oden, 100 M. Roggenboden, 100 M. I. Wieſen, 500 M. Wald,

2 Stunden von Berlin. Preis 400 000 M., Anz. 120 000 M.
133. Gut in der Oderniederung, 400 M. beſten Bodens, an Chauſſee

und Bahn gelegen. Preis 210000 M., Anzahlung 60000 M.
Herrſchaftliches Gut von 900 M., 1 Stunde v. Berlin, 800 M.

eizboden, 100 M. Roggenboden, ſehr gute Gebäude. Preis
410 000 M. Brennerei.
Herrſchaft, 15 Stunde von Berlin, 4200 Morgen, davon Acker
2000 M., Wieſen 300 M., Forſt 1800 M., hochherrſchaftliches
Schloß. Preis 1 700 000 M.
Rittergut, Kr. Rothenburg O.L., 800 M. Areal, davon 600 M.
rotkleefähiger Acker, Reſt Forſt. Neues Schloß, ſehr gute Ge

äude, Brennerei. Preis 230 000 M.
207. Rittergut i. Neumark, 2400 M. Acker 1000 M., Wieſen 200 M.

Forſt 1200 M. Brennerei. Preis 275000 M. (2956

ruckdorf- )Nietlebener

ergw. Ver. Kuxe
von Selbſtreflektant zu kaufen geſucht. W

Angebot mit alleräußerſter Preisangabe unter Z. K. e x

139.

183.

die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

2 oſtpreuß. Wallachfüchſe,

1,65 w (Paßpferde), ſtehen zum

30 Stück
Läuferſchweine

(je 100 Pfund ſchwer)kl Berkſh.-Eber ſind aufSchlotheim in Tyar

abzugeben. 2869
Näheres Hotel

Aſchersleben. [3080
ommanduntur, 321rk i. Anh.,ggguf eſſau o Boe Ssladebach b. Kötſchau.

und welche ihre Anteile oder Depotscheine der Reichsbant

der Bayerischen Disconto- und
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